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Sonnabend, den 18. Mai 1918. 44.Jahrgang.

Die Vertiefung des Zweibundes.
WTV.  Budapest, 16. Mas . Fm ALgeorLnetenhaus frag «te

x; im: û sur >cytans uno ersuchte sei , Acmtsterpraswenten , vre be-
kÄimnde ErMrmng abgugebem, Latz die Vereinbarungen dem Ab-
«MnÄenhause ütiterLreitet Werden, damit nicht ohne uns über
iW entschieden werde . Redner steht auf dem Standpunkte , man
M vernne-iden, daß künftig einzelne Staaienaruppen einander
stiMich gegenübsr stehen. Dre Schaffung  eines Mitteleuropa , wel-
ii» angestrM wird , würde ein aroßss Hftrdernis Wr die Wieder»
MelstmZ des Friedens sein. Sodann fragte Graf Karolyi nach
v . Briefe des Monarchen an den Prinzen Sixtus und ersuchte um
LWruich , welche Haltung Graf Tzernin in dieser Angelegenheit
MgMommcn hal >s . — Ministerpräsident Dr . Weierle beantwor-
ick die AnsragL und sagte : Ich kann den Interpellanten kurz auf
he Lmtlichr Meldung verweisen , welche nach der Zusammenkunft,
.Ä MN IS. Müll Ln Deutschen Großen Hauptquartier stattfand , zur
Moiinieruna der OessentlichkeU bekannt gegeben wurde . Tatsache
T daß anläßlich des Besuches Seiner Majestät Besprechungen
Weii Deutschland , Oesterreich und Ungarn Wer gemeinsam inter-
»Wdr Fragen stattfanden . Diese Besprechungen führten zu dem
«Mutz , Latz Las zwischen uns bestehende BunLesuerhMms ver-
ARut werde . Ditz Herrscher gelangten zu dem Entschluß und
miHn sich d̂arüber, , ihre Negierung anzuweisen , datz sie in dieser
Azichung die VerhandlungM ausnehmen und in konkreter Form
»inbarungen tresfen . KeineÄsi Vertrag über diese Verein-

sFeinde auch bei dieser Gelegenheit davon die Rede ist, daß sich Oesterreich-
Ungarn in eine Versklavung Preußens begeben habe, so ist das so lächer¬
lich, daß ernsthaft darauf nicht eingegangen zu werden braucht. Bei allen
Verhandlungen herrscht volle Parität.

WTB . Budapest , 16. Mai.  lieber die militärische Seite des
Bündnisses mit Deutschland schreibendie Blätter u. a. : Der Ausbau des
politischen und wirtschaftlichenBündnisses kann nicht ohne Wirkung aus
das militärische Verhältnis bleiben. Bereits vor Ausbruch des Krieges
bestand eine enge Fühlungnahme zwischendem deutschenund dem östev-
reichisch-ungarischen Gcneraistab. Während des Krieges hat sich diese
Fühlung selbstverständlichimmer mehr vertieft, indem auch die beider¬
seitigen Truppenkörper nach gleichenGrundsätzen ausgebildet worden sind.
Die Gemeinsamkeitder Interessen und Ziele ermöglichen ein rasches und_ L— .. — ß erfolgreichesZusammengehen. Gerade dre gemeinsamenZiele und Zwecke

sicherten Eelertzugen herausgeschossev. Der ganz neue nnt der Mittelmächte erfordern es, daß die im Kriegszustand gekommeneein-
Leitung beibehaltm und nicht gestört werde. Diese einheitliche

Letzte Meldungen.
Der A - Boot - Bericht.

WTB . Berlin.  16. Mai . (Amtlich.) Unsere Mittel-
imeer-U-Voote vernichteten über 23 000 Br .-R°-T. feindlichen
!Schiffsraumes . Den Hauptanteil an diesem Erfolge hatte
!das von Kapitänleutnant Marschall befehligte U-Boot. Die
lenglischen tiefbeladenen Dampfer „Kut Sang " (4895 Br .«
iN ^T.) und „Conumy" (4002 Br .-N.-T.) wurden aus ge-

M« n Zustimmung der Motzen öffentlichen Meinung Ungarns
siUMkommen wird , Latz das unseren Interessen so sehr «nt-
Wende und in deL lohten Zeit im JnterMe Ungarns so Wr bs-
Mne BundesverhMnis verlängert und verlieft wird . Wvs ist
MtMW ? Ich werde sofort darauf Zu sprechen kommen. Es

^nächst das VattidesvsrhalinrS erneuert . Es ist sehr na-
MM, .dag sich dies auch, Mf «solch«.LinMlftagen erstrecken wird , >

dem BundesveryMnis in unmMerbarrm Zusammvn-
M !tchen. Es wurde auch die militärische Frage erwähnt . Wir
MM das doch nicht MilÄürkonvention nennen . Aber es ist
,'^ EMch . datz auch MWisse «militärische Vereinbarungen zu-
W kommen werden . Auch im Kriege kann es Dereinbarunaen
M , welch« sich auf gleiches Vorgehen und Rüstungen beziehen,
^ aber in krinerlei Zusam menhang mit der Organisation des
MG oder mit irgend etwas derartigem stehen. Der Herr Ab-
NM>Me,mLae übeweuat sein, daß wir unser selbständiges Verfii-
WMKt ftr jeder Beziehung «aufrecht erhalten werden . Was die
MM >ltliche AnnäheruM betmsft , so kann sich der Herr Abgeord-

nur so vorstellen , Latz er immer von MittÄeuropa
Acht Nun denn , Mstteleuropa ist ein sehr weiter Begriff . Daß
M wrrtschastlicheAnnäherung oder Engerknüviung der Wirtschaft-
M Beziehungen wünschenswert , auch möglich ist. leugnet wohl

Aber ich wiederhole es : ohne daß unser sewständiges
Miehungsrecht in irgend .Welcher Beziehung berührt wird.
^I-immung rechts , Lärm und Zwischenrufe aus der äußersten

"". Zuruf : Das ist unmöglich !) Fm übrigen möge der Herr
.̂ --wnets überzeugt sein, Latz wir bezüglich dieser wirtschaft-
W Fergen das Saus nicht vor ein fast acrompli stellen werden,
Wu daß hi« Gültigkeit der Vereinbarung von der Entschließung
^ Sauses abhäMLn wird . (Allgemeiner lebhafter Beifall .)

zwei Hilfsmotoren versehene amerikanische Biermastschoner
„City of Pansacola " (705 Vr.-R.-T.) wurde durch Spreng¬
patrone versenlt.

Der Chef des Admiralftabes der Marine.
WTB . Berlin.  18 . Mai . (Nichtamtlich.) Wie der

U-Boot -Krieg keinen feindlichen Erwerbszweig verschont,
dafür dient folgender Bericht über die chemische Industrie
Englands als Beleg. Der Markt stagniert seit Jahresbe¬
ginn vollkommen. Zn normalen Zeiten würde man mit
Beginn des Frühjahrs ein großes Geschäft in Düngemitteln
gemacht haben, doch sind diesmal einige Artikel» wie Ammo¬
niak und Sulphat , kaum aufzutreiben . Die Ausfuhr ist
gleich Null» die Einfuhr durch die Schiffsraumnöte sehr be¬
hindert . In Chile häufen sich große Vorräte von Salpeter
an, in Florida (Verein . Staaten ) solche von Supersulphaten.
Auf Hilfe von den Vereinigten Staaten ist nicht zu rechnen,
da die Negierung aus MaFS ' l an Schiffen nur Artikel her¬
ausläßt , die für die Kriegführung unerläßlich find. Kali¬
salze für technische Zwecks waren im März etwas leichter zu
haben. Eine Ausnahme bildete Aetzkali, das vom Markts
verschwunden ist. Sodiumsulphat ist für die meisten Han¬
delsschiffenicht mehr erhältlich. Um die britische Erzeugung

Leitung wird namentlich den Transport der Truppen und des Materials
erleichtern. Nehmen wir noch die gemeinsameArbeit auf dem Gebiete der
wirtschaftlichenund militärischen Mobilisierung hinzu, so ergibt sich das
Resultat, daß das Bündnis zwischen Deutschland und uns auf dem Prinzip
der Zweckmäßigkeitaufgebaut worden ist. Zu dem Wesen des Bündnisses
gehört noch, daß die militärischen Vorbereitungen vollständig auf paritä¬
tischer Grundlage erfolgt sind. Selbstverständlich bleibt dabei das aller¬
höchsteBefehlsrecht vollständig unberührt auf beiden Seiten . Nach der
Natur der Sache handelt es sich bei den in Rede stehenden militärischen
Vereinbarungen im wesentlichendurchweg um jene Gebiete der militärischen
Exekutive, die sowohl nach dem österreichischen, als nach dem ungarischen
Gesetz dem Recht des Herrschersunterstehen. Es versteht sich von selbst, daß

Wekerle in sein Programm ausgenommen hat, und die Einflußnahme des
Parlaments werden nicht berührt. /

Bon den Kriegsschauplätzen.
Bott der SWestfrout.

Frankreich nnd das schweizerisch-deutsche Abkommen.
Zürrch,  16 . Mai . Ueber die gemeldetenneu anfgetauchtenSchwie¬

rigkeiten in den deutsch-schweizerischen Wirtschastsverhandlungen teilt der
Bundesrat amtlich mit : Verhandlungen der deutschen und schweizerischen
Unterhändler für den Abschluß eines neuen Wirtschaftsabkommens haben
zur Beseitigung der letztenDifferenzen geführt. Der Bundesrat hat aber
durch seine Unterhändler eine Verschiebung der Unterzeichnung des Abzu steigern und die deutscheKonkurrenz, besonders des deut- kommens um einige Tage Vorschlägenlasten. Der "Entwurf des Ab-

schen Aspirinmonopols , nach dem Kriege zu brechen, ist dem kommens enthielt ernmal eine Bestimmung, wonach dü Schweiz erklärte,

JnterpÄlani fp-rach auch von den Kriegszielien und der
Mn Fr «üM. Es ist sehr natürlich . Latz, nachdem Oestevreich-
rn ums «das DeuWe Reich gememrsam berührende politische

Gegenstand der Besprechung waren , «auch bezüglich «der pol-
Mftn vollkommen emvernehmLiches Vorgehen festge-
ift wUde. Die Kriegsziele wurden jedoch nicht besprochen. Es

i. roch im allgemeinen von den KriegKzrelen keine Rede sein.
«Bündnis  mR allem Zubehör ist ein Friedensbündnis

M VerterdrgunAsWNidnis . Äuf die letzte Frage des Inter-
möchte ich sehr kurz antworten . Ich stelle fest, daß der

«MKd Seiner Majestät , und Mar LeshÄb , weil er im wesent-
2 vollkommen entstellt und falsch hingestellt wurde, ftns
N ^ lMuhe ftisbetzmderv im Deutschland hervorarrufen Mt . —

O aber im Abgeordnetenhaus betonte, daß dieser Privat-
Teil vollkommen entstellt wiedergegeben wurde, so kann,

tz«,!! Mr von dieser Entstellung absehen. Lieftr Brief W keinerlÄ
'»izAKMugen Anlaß geben. Ich kann behaupten, daß nach dieser

"MMukig bezüglich dies« fsirrvatbriefes auch in Deutschland
M. vollkomm« gefchivMidsn ist. Danach können wir die
i-i"? Es .vollkommen erledrM betrachten. Was das anbetrifst,

ft,MNisier «des Äsutzern für die Handlungen des Königs ver-
»LEich ist, ss hftte ich rmvevä-ndert «uftecht,̂ tz die Regierumas-
K ^a-NEingt die Vevantwortung Kr die Handlung des Kö°
. wM glaube , der gewesene Minister des Nennern wird

" em «nchme!n.
wußte .)

ch glau be,
ksinenl

, Er «hat «Äingnet.
Wß gesagt , daß rr von den» Prrvatbries keine Kenntnis

er hat nicht «gelevWet , daß Besprechungen mft dem
Srttus geführr wurden . Insofern diese BesprechMMn

" ' Wstrschen Charaktev hatten , « rrnimmt sicherlich der ge-
^UlMister des Aeußern daftir die politische Verantwortung.
Mn anderen Standpunkte hatte der Minister des Ae-ußer-n

Besvrechumigenund diesen Brief keinerlei Kenntnis . Die
MinisterpräDenten wurde mit SLettviesender Mehr-

Kenntnisgenommen.
^rliu,  16 . Mai . Ueber die der Besprechungen im;ber die Ergebnisse der . ,

der österreichischen Presse Mitteilungen er-
. , M entsprechen. Falsch ist, wenn dort der

r Eckt wird, als ob man sich auf die austro-polnische Lösung

^ ?Mtquarrier sind in »er vperreieyn
nicht den Tatsachen entsprechen.

-i«: . a,erwecktwird, als ob man sich auf .. .. _ ^_ ,.
«.um» Diese Gerüchte sind falsch. Vielmehr kann diese Lösung

gelten. Die Gerüchte, als ob der neue Bund auch auf Bul-
Mns? ? Türkei ausgedehnt werden soll, eilen den Tatsachen min-

Jedenfalls ist diese Frage nicht Gegenstand der jetzigen
ÄA " gewesen. Bei den ganzen Erörterungen handelt es sich um I

kg-u Nötige Mnzclsragen, die endgAttg bisher überhaupt noch nicht
Man rst sich vielmehr nur über das Ziel einig. Was ins - !
austro-polnische Lösung anlangt , jo ist der jetzige Zustand
diese Lösung selbstm Oesterreichnicht mehr üv«rall Anklang j

Kä, » ? w Polen ist man davon abgekommen, diese Lösung als einzig
!iwĵ ?ud dst beste anzusehen. Man ist im Augenblick bestrebt, zunächst!

"Mich? Beziehungen zwischen Polen , dem DeutschenReicheund!
''Sara in die Wege zu leite». Wegk in hW MM WjW -!

Parlament der Entwurf zu einem neuen Patent - und>
Mare ^ zöWenssfetz zugegangen» das aber in den Kreisen¬
der englischen Handelskammern auf heftigen Widerspruch
stößt ^» ^ « «

WTB . Berlin, 18. Mai . Der Reichskanzler Graf ».
Hertling ist gestern morgen» ans dem Großen Hauptquartier
kommend, auf dem Potsdamer Bahnhof eingetroffen.

WTV . Wien,  16 . Mai . Der Kaiser und die Kaiserin
find heute vormittag nach Sofia und Konstantinopel gereist,
um dem Zaren von Bulgarien und dem Sultan ihren An-
trittsbesuch abzustatten . Im großen Gefolge der Maje¬
stäten befinden sich die oberste« Hofchargen»der Minister des
Aeußern Graf Burian , der österreichischeHandelsminister
Frhr . v. Wiese», der ungarische Ministerialrat Graf Zichy
und der Chef des Generalstabes , Frhr . v. Arz.

Haag,  16 . Mai . Dis Zweite Kammer hat einen An¬
trag angenommen, Laß in diesem Jahre keine Landwehr?»
Übungen abgehalten werden sollen-

Haag,  18 . Mai . Der „Nienwe Rotterdamsche Cour."
meldet von der belgischenGrenze: In der vergangenen Nacht
wurde Zeebrügge aus der Lust angegriffen. Ein Flugzeug
stürzte brennend nieder . Bei einem Gefecht zwischen zwei
Flugzeugen flog das eine über holländisches Gebiet, worauf
es von der holländischen Grenzwache beschossen wurde.

Rotterdam,  16 . Mai . Die „Times " meldet aus
Jassy : Die Regierung verweigerte Bratianu die nachgesuchte
Reise nach dem Ansland.

Bern»  16« Mai . Stegemann schreibt im „Bund " : Die
englischen Armeen befinden sich noch immer in gedrückter
Front und unterliegen schwerster strategischer Bedrohung.
Die nächsten Tage werden mehr von der Gruppierung zu
eine» neuen Schlacht z« berichten wissen. Weitere Angriffe
find zu erwarten.

Bafel.  16 . Mai . Die „Basler Nachrichten" melden
den Abschluß der deutsch-italienischen Verhandlungen Aber
die Behandlung der Kriegsgefangenen und Zivilinter»
nierten . I

WTB . Rom.  18. Mai . Wie „Agenzia Stefan !" meldet. Z
Wurden gestern die Rücktrittsgefuche de» Munitionsmini¬
sters Dallolio und des Transportministers Bianchi ange¬
nommen. Senator Bialla Wurde z«m Trausportmiuister
ernannt . Kriegsminister Zupelli hat vorläufig da» Muui-
tionsministerium übernommen.

Kiew»  18 . Mai . Das Finanzabkommen mit der
Ukraine ist heute unterzeichnet worden. Es hat die Wieder¬
herstellung der ukrainischen Valuta zum Ziel und gewährt
der Ukraine ein Darlehen von 400 Millionen Karbowanzi
in Mark» und Kronenguthaben zum Kurse von 1 Mark gleich
75 Kopeken Md 1 Krone gleich so Kopeken. Da» neu«
Papiergeld wird in Deutschland gedruckt.

Wetter « letzte Meldungen stehe 3. Seide.

sie könne aus den Deutschland feindlichen Ländern eine gewisse Menge
Kohlen zum freien Gebrauch riusühren. Unter dieser Voraussetzung war
vereinbart, daß auch der Verbrauch deutscherKohlen an keine Beschrän¬
kungen geknüpft sein soll, die bisher nicht schon bestanden hatten. Die
Schweiz verpflichtetesich, das möglichstezu tun. um Kohlen aus Frank¬
reich einzuführen. Wenn trotz dieser Vereinbarung aber infolge der Trans-
vortschwierigkeitendie Einfuhr ein gewisses Quantum nicht erreiche, so
sollte dann Deutschland ermächtigt sein, vorbereitete Bestimmungen über
die Einschränkung des Gebrauchs von Kohlen aus den 15. Juli m Kraft
etzen zu lassen. Als di« Schweiz eine solch« Bestimmung verschlug, ging
i« von der Voraussetzung aus , daß sie in der Lage sei, sich die Einfuhr
ranzösischer Kohl« zu sichern, wenn für den Fall der effektivenZufuhr
sicher keine neuen Bestimmungen über die Einschränkung des Verbrauchs
eutscher Kohle erntraten. Aus einer Mitteilung der französischenBot¬

schaft, welche am 14. Mai abends anlängte, ging jedoch hervor, daß die
Offerte anders gemeint war . Sie sollte nur dann Gültigkeit haben, wenn
auf keinen Fall neue Vsrbrauchsbeschränkungenfür deutsche Kohle voraus-
gesehen würden. Solch« Beschränkungensollte» also auch dann ausge¬
schlossensein, wenn beispielsweise die Zufuhr französischerKohlen «ine
gewisse Menge nicht erreichte. Unter solchen Umständen glaubte der Bun¬
desrat die Sachlage vor der Unterzeichnungdes Abkommens abklären zu
sollen, um so mehr, als andernfalls die französischeBotschaft im Auftrag

Aihrer Regierung nicht nur eine vollständige Einstellung ihrer Kohlen-
zuftlhr, sondern weitere Maßregelen in Aussicht stellte. Mit dem 16. Mai
ist nun formell ein vertragsloser Zustand mit Deutschland eingetreten,
eS steht jedoch zu hoffen, daß Deutschland die Kolenlieferung einstweilen
nicht einstellt. Eine endgültige Entscheidungüber den Vertrag soll in den
ersten Lagen der nächsten Woche erfolgen. Der Bundesrat erwartet, daß
das Schweizervolkden endgültigen Entscheidungenmit Ruhe entgegensteht:
er wird in einer weiteren Mitteilung die Hauptpunkte des vorgesehenen
Abkommens veröffentlichen. ' .

erliu,  16 . Mai . Die Unterzeichnungdes deutsch-schwei¬
zerischenWirtschaftsabkommens, über das in alle» Wnkten zwischenden
beiderseitigenUnterhändlern eine Einigung erzielt worden war , iftni legrer
Minute durch das (oben geschilderte) Dazwischentreten Frankreichs umer«
blieben. Gegenüber den unübersehbaren Folgen des von der franzvmcher!
Regierung angedrohten Wirtschaftskriegeserbat dis Schweiz sich eine Ueber-
legungsfrüt bis zum 22. Mar . Damit ist vom heutigen Tage an der ver-
traalose Zustand zwischenDeutschland und der Schwerz emgetre»m, für
dessen Folgen Deutschland die Verantwortung ablehnt.

Der Saiserbrief im englischenUnterhaus«.
Rotterdam,  16 Mai . Der Amsterdamer „Telegraaf« meidet

aus London, daß der Brief Kaiser Karls wahrschemlrchhen ê Gegenstand
einer Debatte rm Unterhaus« sein werde, woraus stch das HauZ dann über
Pfingsten vertagen wird. Lloyd George wird wahrscheinlich das Worr
ergreifen. Balstur wird heute auf einem Frühstückdes Vereins der aus¬
wärtigen Presse über den wohlgelungenen??) Kanalangrm sprechen.

Um Ypern.
Eens 16. Mar. Petit Journal " meldet von der Sront:

Die Generale F-och und 'Haig haben Befehl« erlasset, Liszwm«letzten Mann zu verteidigen. Der Kvnrg von BÄgren tst am
Mittwochan der Ypernfroniemgetrofftn.

Der englische S « r« »a» W»l>.
Köln.  18. Mai. Ans BE mAet man der »Köln. M«.":

Nachdem in England vor 14  Tagen dw.Männer vpn 43 und 44
Jahren eiinberuRnworden sind, haben letzt dre Männer vom 45
und 4d JHhven ihre Eittbermrmgerhalten.

Dk« schlecht« Behandluns deutsch« « efangentt in England.Berlin . 16. Mai. Dre, «Handlung unserer Krwgs- und
Zivilqefanaenenim England. .dre sichm der ersden Kri^ szett vor
der BebaÄliunqin anderem Landern, vor allem m Framkretch. vor¬
teilhaft auszeichnete, läßt mach übereinstim menden Berichten E
W BWOW Z«K ME MM Nl «WNMN«HM. Unftre R«Äe»



istfiniÄV, ««. .̂5̂.,, ,. <nn̂UE'ViIuM̂̂"'̂ «7!n̂ »knknu,i
Ŵ MMrr MVPYVMe MMNPMM VW Vttl MMMM ^VMMerUM
ffchakfsicm Ein,Much erhM -n. Sollte keine Besserung enüretett , so
Werden wir gegenüber englischen Gesungenen in DeuffchlaNd zu
En iwiwenLMn Gegenmaßnahmen schreiten.

!WM Me Sen MWWn 'M GM MvvWMrWMWftssMM
!Interessen der Neutralen M . Denegegenübe '-' wird auf die zayl-
reichen schwedischenBkitteilnngLN hmgemiesen , das; die kürzlich rm

Dd » HrMsche 'Regierung ' nerböi "die '.
'der Oberst Repington schwere Kritik

KOrkch . Ifi . N^ iü Der ^^ ürchtt Anz .̂ meldet «ms London:
Regierung , verbot die Zeitung „!"

datz Llotzd Georg,
AsgUith -ZendMon
bahnen würde.

^ ..National News " , in
am Italien übte und forderte,

Katregak
MwÄer
waren . .
übrigt sich.

Kopen
Schissahr ! dur-

«junLenen- und sogar, innerhalb Der schwedischen Hoheits-
fwllteu Mimen
«Mets S -S'SL -S 'LÄ
sagen , 18.

die von den

MNgs
° sr»

die

-mÄ« rstc » -müsse Uin einem Kabine « GrrH- Minen ist dir reKelmüßige
lab .M -machen Las -eine Verständigung a-n - -- -- - — -

Das Urteil tm Btozeß-es „Bannet RMgk"
WTB . Paris,  iü . Mar . " Im Prozeß der .Ho «««t Rouge"

verurteilt . Marion erhielt iS Jahrearm Todewurde Duva-l
Zwangsarbeit.
Verbunden mr ..
arbeit, Leyniarie
Geldstrafe und Vercason in 2 Jahren Gefängnis und 5000 «franken
Geldstrafe unter glÄchzeitiLer VewMsung von Strafaufschubver¬
urteilt.

Falsche Angaben über die Zahl der amerikanischenHilfsttuppe»
in Frankreich. ^

Derlrn  16 . Mai . Der amerikanischeKriegsminister Baker hat
den Ausspruch getan, die Zahl der nach Europa geschafften amerikanischen
Truppen belaufe sich auf über 500 OVO Mann . Demgegenüber sei festge¬
stellt, daß diese Zisfernangabe ebenso falsch ist wie die von seiten des Ver¬
bandes darüber gemachten Angaben und daß die Zahl der in Frankreich
stehenden amerikanischenTruppen wesentlichgeringer ist.

FranzösischeDrnn-Dum-Geschosse.
' r machen sich neuer-

völkerrechtswidrigen
. . . . .. . — —, . . —. April die deutschen

Linien südlich Ste .-Marie a Py Feuer durch französischeInfanterie -Ge¬
schosse, deren Spitzen offenbar mit maschineller Vorrichtung abgekniffen
waren. Der Typ dieser Patronen entspricht ganz den schon früher, be¬
sonders von den Engländern, gebrauchten Geschossen. Das englische Vor¬
bild scheint also auch hier wieder Schule machen zu wollen.

BelgischeKriegsmüdigkeit.
WTB . Berlin,  16 . Mai . Nach Aussagen belgischerGefangener,

die in der zweiten Maiwoche in deutsche Hände fielen, herrscht unter den
belgischenTruppen große Kriegsmüdigreit, da sie immer mehr erkennen,
daß sie im englischen Interesse zum Schaden Belgiens kämpfen müssen.
Zur Aufrechterhaltung der Disziplin wurden bei mehreren englischenDivi¬
sionen sogenannte Strafkompagnien gebildet, deren überaus barte Behand¬
lung den Unwillen noch steigert. Allgemein sind die Klagen der flämischen
Soldaten über das parteiischeund ungerechteVorgehen ihrer wallonischen
Vorgesetzter

Krieg in Italien.
Eine italienische Offensive.

Zürich,  16 . Mai . Der „Zür . Anz." meldet, die Italiener scheinen
nach neuen verläßlichen Berichten von der italienischen Grenze nicht ge¬
sonnen, auf eine Offensive zu verzichten. Man hat bestimmte Anzeichen
dafür, daß sie in Kürze eine solche beginnen werden. Wie verlautet, haben
es die Italiener auf zwei deutlich abgegrenzte Abschnitteim Gebirge ab¬
gesehen, wo ihre Tätigkeit neuerdiNgs immer deutlicher hervortritt . Man
vermutet, daß der Angriff ans der Hochflächevon Asiago einerseits und
weiter westlich im Pasubio-Gebiet andererseits erfolgen wird, wo die Ita¬
liener sich wieder gegen das Etschtal «ach Rovcretü vorzuarbeiten versuche«
dürfte«

U Bodt- und Luftkrieg.
Die Folgen des U-Vootkrieges im Mittelmeer

Genf,  16 . Mach. Die bevorstehende Verhängung des ver¬
schärften Kriellbstaitdes über alle französischen Mittelmeerdepar-
temrnts wird einerseits mit der Dringlichkeit verschärfter Maß¬
nahmen gegen di« verheerenden deutschen Ü-Boaiangriffe begrün¬
det , anderseits müsse die Regierung dem etwaigen Folgen einer
Einberufung der Munitionswerkstäitenarbeiier Rechnung tragen,
für deren Fa -mTien trotz der wachsenden Nahrungsmittelnot noch
reine Vorsorge getroffen werden kannte . Die Pariser und Mar-
seiller Soziatistsnvervände setzen ihre diese« Angelegeicheit gewid¬
mete Bewegung fort.

D « U-Boot-Krieg in der feindlichenPresse.
„Was kostet uns das in Schachhalten der Unterseeboote? Die ge¬

samte Kopsstärle der feindlichen Flotte übersteigt aller Wahrscheinlichkeit
nach nicht 150 000 eingeschiffteMannschaften. Von diesen sind etliche
2000 auf 40 oder 50 Unterseebootenbeständig in See. Dagegen sind von
uns aufgeboten 450 000 Mann in der englischenMarine , 313 000 Mann
i« der amerikanischenund mindestens 100000 Mann in der französischen
imd italienischen Flotte . Zn den 863000 Seeleuten muß man mehrere
100000 Mann rechne«, welche in England und den Vereinigten Staaten
damit beschäftigt sind, die versenkten Schiffe durch Neubauten z« ersetzen. —
„Daily Mail ", 14. Dezember 1917.

,,Der erste Lotd der Admiralität hat zugegeben, daß der Feind Unter¬
seeboote schneller baut als wir sie versenkenund daß er unsere Schiffe
-schneller versenktals wir sie ersetzen. Aber trotz -dieser amtlichen Angaben
erhalten wir gefärbte, irreführende Aeußeruugen über Schiffahrt, Lebens-
Mittel usw. — Houston, „Journal os Commerce", 11. Januar 1918.

„Ich habe um Hunderttausends von Tonnen den Granatstahl ver¬
mindern müssen, für dessen Verarbeitung die Fabrikanlagen bereitstehen,
für den die Zünder bereit liegen, für den die Geschütz« bereit stehen, für den
das Geschützpersonalbereit ist — nur aus Mangel an Schiffen zu diesem
Zeitpunkt des Krieges." — Churchill als Gast des amerikanischenFrüh-
stücksklubsam 11. Januar . „Times ", 12. Januar 1918.

„Das feindliche Unterseeboot war das geschickteste und furchtbarste
Kampfmittel seiner Att , das je erfunden würden ist" — „Observer",
20. Jamtar 1918.

„Selbst ein voller Erfolg würde dem Nnterssehandelskriegkein Ende
machen, solange wir nicht alle deutschen Häfen besetzen, was unmöglich ist.
Selbst wen« wir die ganze deutsche Hochseeflotte vernichten, so könnten wir
nicht sagen, ob wir dadurch das Ende des Krieges auch nur um eine Stünde
beschleunigenwürben." — Ei« englischerAdmiral im „Journal ", 89. Ja¬
nuar 1918.

Erkolae unserer Bombengeschwader.
WTB . Berlin. 16. Mai . Die deittschen Bombengeschwaderent¬

wickelten in der Nacht vom 15. zum 16. Mai rege Tätigkeit. Bei Dün¬
kirchen, Calais und Poperinghe wurden Münlsions - und B
mit großen Bombenmagen belegt. An allen Stellen wurden
wändsrei beobachtet. Auch der Westbahnhof und Unterkünfte v
wurden von den Geschwadernmit gutem Erfolg angegriffen. Explosionen
und Brände waren die Folge.

Deutsche Fliege« Lombardiere» Pari».
Genf,  16 . Mai . Die Pariser Bevölkerung : ist heute macht

zweimal , um 11 und UM 2 Uhr , wögen Fliegergesahr alarmiert
wordem Nach einem HavasteleMMM wurden ,mehrere Bomben

abgeworfen.

Das amerikanischeLuftwesen.
WTB . Washington,  18 . Mai . Die SrnatskainlnWon

Hat über ihre Untersuchung mach dem Stande des Luftwesens kürz¬
lich berichtet und vorläufig dem Wunsche des Präsidenten , der gegen
öiNe allgemeine Untersuchung der KmegfiWuma ist, zugestimMt.

AKW . Washington,  18 . MM . PräMent Wilson richtete
an den Führer der demokratischen Partei im Senat ein Schreiben,
in dem er sich « gen die Erweiterung der Untersuchung Uber das
Flugwesen Kt Mer allgemeinen Untersuchung der KriegstättMsit
wendet wie sie in der gegenwärtig . dem Kongreß vorliegenden Ent¬
schließung vorgesehen ist. Wilson «Märt , er würde die Annahme
dieser EutWießuna als Mangel an Vertrauen gegenüber der Re¬
gierung und ah
z« reißen , betrachte ».

als Mangel an Vertrauen gegenüber der
«suchd« Kongresses, die KriegsMrung an sich

Köuii lgsvs
Dampsers „Astteä
dibau wieder begoi

Küsten- und Kolonialkrieg.
Wiederbeginn des Seeverkehrs mit Libau.

16. Mai . Mit Eintreffen der ersten fmnländischen
libauischen Hafen hat der Handelsverkehr mitsberg,""  rm

nnen.

Mar . Infolge der Gefahr für
Engländern im Kattegat ausgelegte«

. . ampserüerkeh- zwischen FrederAshaon
und Göteborg vorläufig eingestellt worden . Eine Stockholmer
Reederei hat bekannt geg eben, daß sie versuchen will , den Dampsev-
verkehr zwischen- Stockholm und Petersburg wieder auszunehmen.

Stockholm,  1 ». Mai . Der Sonderberichterstatter der „V.
Ztg ." meldet : Die britische Mtnenkgung i-m Kattegat und längs
der schwedischenWestküste, die bereits ein SUtzend Nie irschenleben ge¬
fordert Hai;, erregt hier immer größere Erbitterung . Schon die
Tatsache allein , Latz dadurch der schwedische Fischfang, aus Len
Schweden bet -dem jetzigen Stand der Leben -smiitelfrage besonders
angewiesen ist . außerordentlich erschwert , wenn nicht unmöglich ge¬
macht wird , hat hier Entrüstung -in weitesten Kreisen hervorge¬
rufen.

Die Kämpfe i» Ostafrika.
Berlin,  16 . Mai . Vom Kriegsschauplatz in Portugiesisch-Ost-

afrika liegen bisher keine neuen Nachrichten vor. Diese Tatsache ist nach
Ansichtmaßgebender Kreise ein gutes Zeichen für uns . EnglischeProphe¬
zeiungen hatten bekanntlich für die ersten Maitage entscheidendeKämpfe
in diesem Bezirk vorausgesagt. Daß diese »och nicht eingetroffen sind,
wird wohl als Beweis dafür gelten können, daß es dem Gegner bislang
noch nicht gelungen ist, die letzten unserer ostafrikanischenHelden mederzu-
riügen. Hoffentlich bleibt ihnen ein gütiges Geschick auch weiter hold,
damit"

Verhandlungenbestehen

zen. iyogenincy oceioi kynen ein gungcs -so-iunu aucy wciicr yveo,
rit sie als die berechtigtesten Zeugen für unseren Willen, eine Kolonial¬
st auch in Zukunft zu bleiben, mit in die kommendeZelt der FriedenS-
zandlungen bestehen bleiben.

Bon der BiEanseont.
Neue türkische Erfolge

WTB . Konstantinop el,  15 . Mai . Palästinafront . Stellen¬
weise gesteigerteArtillerie- und Fliegertätigkeit. Bei Medschdellaba ent¬
rissen wir dem Gegner eine vorgeschobeneStellung . Auf dem Ostjordan¬
ufer wurden feindlichePatrouillen vertrieben. Angriffe von Rebellen auf
Maan und die Hedschasbahn wurden überall abgeschlagen. — Mesopota¬
mien. Am Euphrat besetzten wir Han Badadie. — Auf den übrigen Fron¬
ten hat sich nichts Besonderes ereignet.

. . russischenRegierung aus den drei baltisch»' ^
vinzen nach Rußland gebracht worden, um sie angeblich vor de» „ .ms-
de« Deutschen m Kicherherr zu bringe«. ÄNtev diesen WenubiKw 2

igemw
>ir zu bringe«. ÄNttv dieser

r „ - - . - l. befinde« sichu. a. di« Ms
dt« Landbanke» und städtisch«« Kreditinstitute, WMtLtigkeÜMW
und dergl. Aus die kürzlichm Berlin ein getroffeneNachrichthi»,
russische Regierung nunmehr beschlösse« habe, diese Kapitalien eimu-L7
ist, wie russische Klärtet melden, der deutsche GesandteGraf MirbachA
-" ."" '-' sch angewiesen worden, die russische-Regierung wissen zu lassen "

Die litauische ,
Dresden,  15 . Mai . Die litauischeRegierung erläßt folgende im

klärung : Die Nachricht, daß durch Vertreter Litauens tnaßgch^
.Ischen Kreisen zum Ausdruck gebracht worden ist, daß in Litauen f»

Gedankeeiner Personalunion Litauens mit Sachsen keine Sympathiehak»

iie ' » NN v-ggnik, „m-iuuic, wcil sächsische Regierungskreise keine Bin
ist schon deshalb unrichtig, weil
anlassung gehabt haben, mit Vertretern in verhandeln.
wird an "züständiger Stelle erklärt, daß die litauische Frage wohl
dem FrÄoeiisschluß gelöst werden würde.

Berlin,  17 . Mai . Die „Deutsche
mal in einem längeren Artikel mit dem letzten

stg," befaßt sich nochG
orftoß des Abgeordnete

Erzberger im Reichstags-Häuptausschuß. Zum Schluß heißt es : "
wir recht unterrichtet sind, steht Herr Evzberger heute noch an, . . .. . an der Sp
einer Stelle mit amtlichem Charakter, der die deutschePropaganda T
Auslands obliegt. Es klingt wie blusiger Hohn, daß ausgerechnet ck
Mann wie Erzberger noch heute eine solche Funksion ausüben darf. M
zwischen Wilhelm- und Busapesterstvaße ist anscheinendnichts unmöglich
Uns scheint, der Herr Reichskanzler sollte einmal selbst hier nach d«
Rechten sehen.

Marine.
Personalien.

Personalveränderungen in der Armee . Es D

Neutrale.

befördert: zum Ass.-Arzt d. R . Feldhilfsarzt Tismer -Osnavrück; süv dH
Dauer ihrer Verwendung im Kr.-San .-Dienst zu Feldhilfsärzten die nicht,
approbierten Unterärzte (Felduntexärzte) Jung -Obnäbrück, Tebbe-Oldei,
bürg, Nordwall-Amich, Hmrichs-Bremen : zu Oberärzten die Ass.-Aech
Hanemann und Dr Skußbaum-Bremen, Äschernund Hohorst-Oldeickitz
Rasche-Osnabrück.

Die holländischeKolvnialauSsuhr.
Berlin,  15 . Mai . Der- „Lok.-Anz." berichtet aus dem Haag:

Amtlich wird mitgeteilt : Beim Kolonialamt ist vom Gouverneur der hol¬
ländischenKolonien «in telegraphischerBericht eingegangen, daß die Fahrten
nach Amerika Widder ausgenommen werden und die Erlaubnis für die
Ausfuhr gewisserErzeugnissenach Amerika wieder erteilt worden sei.

Eisernes Kreuz.
— Berlin , 16. Mai . Das Eiserne Kreuz

Masch.-Maat ; Stute , Deckoffz.-Lt. (1. Kl.).
erhielten: Otto Merini,

Im Osten.
.ge-

König Ferdinand an Marghilmnan.
TU. Berlin,  16 . Mai . Aus Bukarest wird dem „Lok.-Anz. ,

meldet : Das rumänische Regierungsorgan „Steagut " veröffentlicht fol¬
gende Depesche des Königs Ferdinand an den Ministerpräsidenten Marghi-
loman : Bon dem in Bukarest abgeschlossenenFriedensvertrag Kenntnis
nehmend, bin ich Ihne « und den anderen Delegierten dankbat für die
schwere und aufopfernde Arbeit, die Sie bei der Wahrung unserer Rechte
in einem schmerzvollenAugenblickgeleistet haben. Als König und Rumäne
bin ich voller Hoffnung bezüglichder Zukunft meines braven und tapferen
Volkes. Ich danke Ihnen für das Vertrauen , das Sie in die Kraft und
das Gedeihendes Landes unter Führung Weiner Dynastie habe«.

Finnen und Engländer.
Kristiania,  16 . Mai . Der erwartete Zusammenstoß zwischen

Engländern und Finnen nahe der Eismeerküste hat bereits stattgefunden.
Sie stießen aufeinander zwischen Tölleng und Petschenga. lleber den
lusgang des Streites verlautet nichts. Die Nachrichtensin' verschieden,
jedenfalls beweistder Kampf, daß England nicht pur die Ordnung innerer
lngelegenheiien zwischen Rußland und Finnland stören will, sondern auch

bestrebt ist, den Konfliktmit Finnland herbeizNführen. Die Ereignissesind
jedenfalls von großer Bedeutung sür Norwegen, dessen Grenze in nächster
Nähe der Kampfftelleverläuft.

Vollständig
WTB . Berlin . 16.

,e Ruhe in Moskau.
H . Die „Nordd. Mg. Ztg ." schreibt:

llegieruüg und die finnischenRoten.
: , 16. Mar . „Hufvudstadbladet" in Helsingfors

AM__ Die englischen Minen em Kattegat.
WTB . Berlin.  16 . MM . (Amtlich .) Inden letzten Tö.„ .,,.

wurden in der schiwödifchen Presse verschiedentlich Ansaue durch Mi¬
nen im Kattegat gemeldet , denen auch neutrale FrscherfaHrzeMge
zum Opfer siölen . Me englische Admiralität teilte dazu amtlich
Mit , daß von enWscher Seite im Kattegat und Skagerrak kvin« für
Me LauÄelsUsi« aart -rMkrtMöm  MsaMat leien . uM jLLrdma erküren.

Keine Unruhen in Moskau. Nach einer Reütermeldung, die auch von der
deutschen Presse gebrachtwurde, soll es in Moskau zu hartnäckigenKämpfen
gekommensein. Wie wir von zuständiger Stelle aus Moskau hören, ist
die Meldung gänzlich unzutreffend. In Moskau ist völlige Ruhe.

Die Moskauer R<
WTB . Stockholm , .. . . . . . . .

erfährt aus Petersburg , daß die Führer der rote« Gardisten von der Bol-
schewikiregierungeine Intervention verlangten, um günstige Friedens¬
bedingungen zu erzielen. In Moskau erklärte man fedoch, man könne
nichts anderes tun, als ihnen Asyl gewähren, ja , man ließ ihnen erklären,
daß die roten Gardisten dir Waffen strecken müßten, falls die finnische Re¬
gierung zu Zugeständnissen nicht bereit sei. — Laut einer Meldung an
„Svenskä Dagbladet" räumen die Russen die FestuNg Ino.

Veutfckes Keicd.
Bundesrat.

Berlin,  16 . Mai . In der heutigen Sitzung des Dundesrats wur¬
den angenommen: 1. der Entwurf einetz Verordnung betr. Einwirkuüg der
Flüchttmgsfürsürge auf das Armenrecht, 2. der Entwurf einer Bekannt¬
machung über den Verkehr mit Leimleder, 3. der Entwurf von Bestim¬
mungen aus Aenderung der Vorschriftenüber Strafregister , 4. der Entwurf
eines Gesetzes über die Niederschlagungenvon Untersuchungengegen Kriegs¬
teilnehmer Und 5. der Entwurf eines Gesetze» betr. Milderung im Militär¬
strafgesetzbuch.

Ein Reichstags-Hilfspräsideni
Berlin,  16 . Mar . Da dev Gesundheitszustand des Reichstags¬

präsidenten Dr . Kaempff sich bisher nicht so weit gebessert hat, daß in ab¬
sehbarer Zeit mit der Wiederaufnahme der Präsidentengeschästedurch ihn
zu rechnen ist, so trägt man sich in parlamentarischen Kreisen mit dem
Plan , di« Stelle eines sogenannten Hilsspräsidenten z» schaffen.

«ei» Verzicht ans Teile Lothringens.
WTB . Berlin.  16 . Mar . Die „Nordd. Ällg. Ztg ." schreibt: In

einem holländischenBlatte wird in der AngelegenheitClernenceau-Czerrsin
behauptet, im Frühjahr 1917 sei von deutscherSeite bereitwilligst ausge¬
sprochen -worden, auf einen bedeutenden Teil Lothringens zu verzichten,
wenn der Krieg dadurch sehr bald zu Ende gebracht werden könnte. Wir
stellen auch dieser Behauptung gegenüber fest, daß niemals ein derartiges
deutschesAngebot gemacht worden ist.

Besse« Zuckerbeliefermr«.
WTB . Berlin,  16 . Mai . Das Kriegsernährungsamt teilt ärm¬

lich Mit : Die Entwickelungder Getreideznsuhrenaus dev Ukraine gestattet
es leider nicht, unser« Brotversorgung in den letzten Monaten des Ernte-
jahrss aus diese unsicheren, im Voraus nicht genau zu übersehenden An¬
künfte zu gründen. Wir sind daher, wenn wir sicher gehen wollen, für den
Rest des Wirtschaftsjahres in der Hauptsache auf die Deckung aus Jn-
landsvorrat angewiesen. Die Mr Verfügung stehendenknappe» Vorräte
machen eine Einschränkung des Verbrauchs notwendig. Demgemäß hat
das Kuratorium der Reichsgetreidestellein seiner Sitzung am 11. d. M.
unter Zustimmung des Direktoriums mit Wirkung vom 16. Juni d. I.
ab folgendes beschlossen: Die tägliche Mehlmenge wird für die Versor-
glmäsberechtigterivon 200 aüf 16V Gramm herabgesetzt. Die brsherigen
Zulagen an Schwer- und Schwerstarbeiier bleiben bestehen. Die vom
Selbstversorger zu verbrauchende Getreidemenge, die bereits Mit Wir-
kung vom 1. April herabgesetzt ist, erfährt keine weitere Aenderung. Die
Wiederherstellung der alten Ration wird erfolgen, sobald genügend Zu¬
führen aus der Ukraine in den Händen der Relchsgetreldestellesind, späte¬
stens aber, wenn der Frühdrüsch aus der heimischenErnte 1918 die Be¬
stände der Reichsgetreidestelleaufgesüllt hat. Für den Ausfall des Mehls
wie im vergangenen Jahre Ersatz an Fleisch zu geben, ist diesmal ausge¬
schlossen. Nach der starken Verringerung unserer Schwemebeständebewirkt
die jetzige Flsijchration bereits einen derartig «rheblrchenEmgriff in unsere
Rindvieystapel, daß eine weitere Inanspruchnahme,die Mrlch- mrd Fett-
Versorgung auf das schwerstegefährden würde. Ern Ersaß wrrd jedoch

aus den ladestädlen.
Milh - Imshckvsn , 17. Ma!

Herabsetzung der Brotration . Ma » wird di« amtliche Mel¬
dung von der Herabsetzung -der täglichen Menge - «mseres wichtig-
sts» Nahrungsmittels nicht gerade mit freudigen Gefühlen « f-
Nehmen. Aber es gilt eben , sich hier , wie schon einmal vor M
Jahresfrist , mit der unerbittlichen Tatsache abzMnden M ßch
damit zu trösten , daß diese Maßnahme ja nur vorübergehend fti»
wird . Während bisher also täglich aus den Kopf des Verbrauchen
200 Gramm Mehl entfielen , heitzt es jetzt, mit 18V Gram ». «W-
kommen. Die Zulagen bleiben bestehen und auch die — alletzdW
erst kürzlich verminderte — Ration der Selbstversorger wird gl«K
falls in Mitleidenschaft gezogen. Leider läßt sich diesmal nicht des
halbe Pfund Fleisch, das im vorigen Jahre als Ausgleich für dir
geringere Brotmenge zu der wöchentlichen Fleischration hinzuM-
sert werden konn-"-, geben. Ern Blick aus umsere seitdem nicht »
erheblich gelichteten Viehbestände macht das ohne weiteres klar. Ai
hatten nämlich am 1. März d. Js . 5 700 000 Stück Schweine , wG
rend ihre Zahl ein Jahr zuvor noch 13 Millionen betrug,
weiter unsere Rinderbestände , die als zweite Fleischquelle in
tvacht kommen könnten , anlangt , so liegen hier die Dinge allerdW
insofern günstiger , als die Zahl der Rinder kaum MvüUMnW
ist. Wir hatten nämlich am 1. März 1918 noch IS Millionen StR
Das Fleisch kann also , wie die Dinge liegen , als Ersatz nicht
Betracht kommen. Um aber doch einen gewissen Ausgleich zu st
fen , wird man aus den Reserven hierzu geeignete StreckmsiÄ
etwa 20 Gramm für den Kopf und Tag , zur Verfügung M«
können , so daß sich die Mehlration von 160 auf 180 Gramm streA
läßt . Außerdem läßt es sich erfreulicherweise ermöglichen , vomH
Juni bis 15 Juli pro Kopf und Tag 25 Gramm Zucker besang
zu liefern , was bei dem starken Nährwert des Zuckers jedenW
nicht zu unterschät !«n ist. Endlich kann gesagt werden , daß für
Fälle in Preußen noch Reserven an Nährmitteln vothandeu M
die man im Notfall auch noch heranziehen konnte . Zu
Gunsten spricht, daß wir -uns in -der wärmeren Jahreszeit befindch
wo das Nahrungsbedirrsnis doch Nicht ganz so groß ist, wie im WÄ
tsr . Autzerddm stehen uns jetzt genügend KartoffM zM VersAguG
im Gegensatz zum Vorjahre . Und schließlichdauert die ganze
schränkung auch nur -bis zur neuen Ernte , von der man wieder,
im Vorjahre , einen erhebliche « Teil durch Gewährung von FE
druschprämien sobald wie irgend möglich erfassen will . Das st»
liche Ausland wird die Herabsetzung der Brotration zwar wM
seine» Auswühlzwecken dienstbar zu machen versuchen, aber dE
müssen wir uns eben abfinden . Wir können schon ivankLat doff
sein, daß wenigstens aus dem Osten bereits das Licht wirtAV
licher Verheißung winkt.

« » »

Das Eiserne Kre«z zweiter Klasse erhieltena) E
Wilhelmshäveit -Rüstringen : Hans Earlichs , Matroses er ü
der Sohn der Frau Ww . Hedwig Earlichs in RüstrilM'
v ) aus Ostfrresland -Oldenburg : Buht , Leutnant d. R - M
Kr . 1. Kl .) , früher Lehrer in Schoost ; die AuszeichE
wurde ihm dutch EenerälfeldmarschaU v. Hindenburg
überreicht . Das Friedrich -August -Kreuz 1. u . 2. Kl .,
das Eiserne Kreuz 2. Kl . besitzt B . schon seit längerer Ze
R. Wilhaus. Uoffz. (Eis. Kr. 1. Kl.), Twixlum; HabW.
Musk ., Felde ; Eroen , Pionier . HolhuserheiSe ; Kuhlm-M-
Musk ., Borkum ; Alberts , Fahrer , Manslagt .

Auszeichnung . ^)cm Leutnant und KompagmesUY
Fritz Lurmann würde für hervorragende Tapferkeit in
schwere» Kämpfen im Westen der Kgl . Hausoröen
Hohenzollern mit Schwertern verliehen.

Ludendorff -Spende . Als Annahmestellen der P«
dorff -Spende für die Stadt Wilhelmshaven find die
Spar - u. Leih -Vank , die LanLesbank , sie ÄationawaM

durch reichlichereAusgabe von Zucker gewährt werden: ebenso wird die
VElung von Näbrmittelu iw den WvLen der BrMWMMM »ne Vev-

Geschäftsstellen der städtischen Sparkasse , -
sehen . Die Werbetätigkeit des Ortsausschusses M §,
zwischen eingesetzt . Größere Beiträge haben bereits
gezeichnet : Senator Takenberg 1000 Mk . ; Zustizrat Dr. ^
man 600 Mk . ; Bankier R . Abels , RüstriNgen,
Hildisch geb . Brschoff in Kristiania 200 Mk . ; KauftnaNfi
Lenecke ISO Mk . In der Provinz Hannover find auô ft
an größeren Beiträgen bisher eingegangen : Pmner m-I
werk und Ilsedes Hütte , Peine , 25 000 Mk. ; zgbHo
Caotschouc und Eutta -Perchakompagnie , Hannover,

Ssliamann , Hanno «- , , SlM M.



UriefVestellnng. Dom 1b. Mai ad wird infolge späterer
Hstkustft der Züge v 108 und 32 der Beginn der letzten
«l iüfbostellung aus 5.M Ahr fsstgssetzt.

Der PsiagstverkehxLei ds« Effenbahnen- Die Eisen-
.-L»ev dienen gegenwärtig in erster Linie der Kriegsth«
«ing. Zu Pfingsten werden für den Personenverkehrnur
dis fahrplanmäßigenZuge befördert. Reisende, die in diesen
Men Platz finden, müssen Zurückbleiben. Für jeden, der
Mt unbedingt reisen muh, ist es vaterländische Pflicht,
hieraufM verzichten.

Das herrlicheMailvetter der letzten Tage hält hoffent¬
lich auch über Pfingsten an. Gestein und heute mittag
-eigke das Thermometer hier 23 Grad im Schatten. Die
Mhlende Sonne hat in der Natur das Wachstum zur
größten Entfaltung gebracht, so daß in Feld und Wald alles
gliint und blüht und im schönsten Schmuck steht. Für die
Frühaufsteher und Spaziergänger ist jetzt auch in erbaulicher
Mise der Vögel Konzert zu hören. Zuerst, gleich mit Son¬
nenaufgang, beginnt die Grasmückeihr Liedlein, gegen 3
ßhr setzt die Amsel mit ihren Flötentönen ein, dann kommen
alsbald alle andern gefiederten Sänger , ein Durcheinander
M süßen Stimmchen, und doch auch wieder harmonisch ab-
Mimmt, ein wahres Waldkonzert, bei dem der einsame
Hauderer unwillkürlich seine Schritts hemmt, um zu lau-
Mn, und den Liebesspielen, die mit so viel Gesang ver^
Wut werden, zuzuschauen. Der faulste ist Meister Spatz,
der Vagabund unter den Vögeln. Er wickelt sich erst umt
5 Uhr aus dem Busch, und Man vermißt ihn auch gar nicht,
denn wenn er erst da ist, gibt's einen Spektakel, als ob er
Versäumtes nachholenmuffe.

Die Pfingstferien in den Schulen beider Jadestädte
haben heute ihren Anfang genommen und werden am
nächsten Freitag ihr Ende erreichen.

Ein zeitgemäßer Erlaß. Der preußischellnterrichts-
Mister Hot über den Gebrauch von Schulheften durch einen
Kriegserlaß verfügt . Danach dürfen die Deckel der auf
Blätter zu bemessenden Schreibhefte von beliebiger Farbe
sein. Besondere Schutzumschläge sind nicht mehr Zu ver¬
wenden, ebenso kommen die Randlinien der Blätter in Fort¬
fall. Statt der Hefte ist in weitgehendstem Maße die Schie¬
fertafel zu benutzen . Alle Hefte sind restlos aufzubrauchsn.
Das Zeichenpapier ist nach Möglichkeit aus beiden Seiten
zu verwenden. Die Schüler sind womöglich an der.Wand¬
tafel zu beschäftigen.

Kammer-Lichtspiele. Von heute ab wird das glänzende
Wngstprogrammgezeigt. Von den interessanten Darbie¬
tungen seien besondershervorgehobendas köstliche dreiaktige
Lustspiel„Der Rodelkavalier" mit den bekannten Kino¬
künstlernHarry Liedtke, Ernst Lubitschund Ossi Oswalds
in den Hauptrollen, ferner der spannende Detektiv-Film
„Rotterdam—Amsterdam". (S . Anz.)

Apollo-Lichtspiele. Von heute ab gelangt der reichhal¬
tige neue Fest-Spielplan zur Vorführung. An erster Stelle
steht das entzückendeLustspiel „Teufelchen" mit Wanda
Tieumann in der Hauptrolle. Es folgen das spannende
memktige Schauspiel „Der Ring des Hauses Stillsried " und
der famose Schwank „Hamsterfahrtmit Hindernissen". sS.
Wz.)

Victoria-Lichtspiele sRoonstr. 17). Das interessante
Wagstprogramm wird von heute ab vorgeführt. Im Mtttel-
Ninkt der Darbietungen steht das xr.ächtige vieraktige Schau¬
spiel„Wogen des Schicksals" mit Mia May in der Haupt¬
rolle. Ferner sei noch erwähnt das Detektiv-Lustspiel „Ein
verhängnisvoller Griff", in welchem Paul Bekers die Haupt¬
rolle inne hat. — Das gleiche sehenswerte Programm wird
t» den Park-Lichtspielengezeigt. (S . Änz.)

Wanderausstellung. Der Besuch der Wanderausstellung
btt Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten
ist immer ein sehe guter. Heute abend 8 Ahr (Frauentag)
wird Herr Marine-Stabsarzt Dr. Linkenheldeinen Vortrag
baltei. und die Führung durch die Ausstellung übernehmen.
Morgen (Sonnabend ) spricht Herr Marine -Stabsarzt - r.
Nehme.

Theater Burg Kohenzöllern. Der große Erfolg der
„kzarvasfürstin" veranlaßt die Direktion, die reizende
Operette noch einige Tage auf dem Spielplan zu lassen. In
der Rolle des Fürsten Ederin gastiert von Sonnabend ab>
Herr Otto Beck. Die Czardüsfürstin spielt von Sonnabend
"b Frl . Luise Keßler. An den beiden Pfingstssrertagen
kommt nachmittags um 4 Uhr Johann Strauß Meister¬
operette „Die Fledermaus " zur Aufführung . «S . Anz.)

Reue ZeßnpftnnigstMke«tu» Zinn. Der Reichskanzler
ist ermächtigt worden, zum Ersatz einzuziehender Zehn¬
pfennigstücke aus Nickel weitere Zehnpfennigstücke aus Zinn
in Höhe von 1V Millionen Mark Herstellen zu, lassen.

SchlechteWSscheSehandlungist ftrastar. Gegen da»
Gaschest mit schädigenden Substanzen will die Retchsbeklei-
dungsstelle in nächsterZeit Vorgehen. Oberregierungsrar
Dr. Haaselau, der das Wäschedezernat der Reichsbekleidungs¬
stelle leitet, machte einer Anzahl Besitzer von größeren
Waschanstaltenbereits darüber Mitteilungen , daß Straf¬
bestimmungengegen Wäschereienerlaffen werden, die durch
Verwendung von schädigendenSubstanzen und nicht sorg¬
fältige Behandlung der zurzeit so kostbarenWäschederen
Verderb herbeiführen. Der Deutsche Zentralverband der
Wäscherei- und Plättereibesitzer will demnächst in einer
großen öffentlichenVersammlungzu den neuen Maßnahmen
der ReichsbekleidungsstelleStellung nehmen.

»üftrlng - n,  17 . Mai.

Für Militiirrentenempfänger. Zahlreiche Empfänger
von Militärrenten und Hinterbliebenenbezügenhaben diese
weder für April noch für Mai bei dem hiesigen Postamte
abgehoben. Anscheinendist ihnen nicht bekannt, daß sie
ihre Bezüge bereits am 29. jeden Monats , oder wenn dieser
Tag auf einen Sonn- oder allgemeinen Feiertag fällt, am
vorhergehenden Werktage für den folgenden Monat ab-
heben können. Zur schnellen Abfertigung der Beteiligten
werden für diesen Tag regelmäßig besondere Zahlstellen
eingerichtet.

Adler-Theater (Bes.: L. Mennen). Morgen abend ge¬
langt zum ersten Male die Operette „Der Rastelbinder" von
Lehar zur Aufführung. Herr Kayser-Kallen, der bisherige
lyrische Tenor der MünchenerKammer-Oper» wird an die¬
sem Abend sein eigentliches Engagement als erster Operet-
tentenor im Adler-Theater antreten. Herr Kayser singt im
„Rastelbinder" die Partie des Milosch. (S . Anz.)

Volkstheater. Heute und morgen bleibt das Theater
wegen Vorbereitung zu der urkomischen Posse mit Gesang
und Tanz „Flotte Weiber" geschlossen, am Sonntag kommt
diese dann zur Aufführung. Am 2V. Mai wird „Die Ham-
sterrieke" zum 18. Male wiederholt, jedoch kommt diese aus
vielfachen Wunsch auch an diesem Tage nachmittags als
Familienvorstellung zur Darstellung. Nach diesem Tage
bleibt „Die Hamsterrieke" abwechselnd Mit „Flotte Weiber"
auf dem Spielplan . (S . Anz.)

Ueberfahren wurde vorgestern in der Eökerftraßedas
fünfjährige Mädchen H. aus der Margarethenstraße von
einem Wagen der elektrischenStraßenbahn. Zum Glück
geriet es aber nicht unter die Räder des Motorwagens,
sondern wurde vom Schutzbrettzur Seite geschoben. Das
Kind erlitt am Hinterkopseine Verletzung und wurde dem
städtischen Krankenhaus zugeführt. Den Wagenführer soll
an dem Anfall keine Schuld treffen.

Polizeibeeicht. Festgenommen wurde der unter dem
Verdacht des Diebstahls und der Hehlerei stehende ehe¬
malige Betriebsleiter N. aus der Schillerstraße.

Omgegenck u. ProvmL.
Varel . 17. Mai . Dip Dörrier 'fche VesttzuW M Obenstrohe,

nicht weit vüm Kaffeehaus igeleHeu-, ist an Maler Büsi-ng aus ütor-
dsnham , für 11000 Mark verkauft,

Wittmumd , 16. Mai . Das Fest der silbernen HochM begehen
«m 20. Mai VezirksschornstÄnfegermsister Herr D . Heilten >uinv
Frau.

Oldenburg , 16. Mak . EAö Eier -Derbrauchs -Ordnung hat
der Magistrat für dis Stadt herausgcMben -, nach der von den Ge¬
flügelhaltern zu verkaufende Eis « nur an die städtische Eierfammel-
stefle abgegeben werden dürfen . Hühnechalter erhallen städtische
Eierkarten nur insofern , als die Kopfzahl der Haushaltung sange-
höriaen größer ist» als die Anzahl der vorhandenein Legehühner:
in diesem Falle wird für jedes mehr vorhandene Familienmitglied
eine Eierkarte wusgegeben.

Aürich, 13. Mai . Uebsr die - Errichtung eines Denkmals zu
Ehren unserer im Kriege gefallenen Helden berieten die ostsrtest-
schen Stände in ihrer Tagung am 11. o. Mts . Das DeiAmail soll,
wenn es dereinst errichtet wird , seinen Stand auf dem Platze vor
dem Äandschaftsgebäude erhalten . Dieser Platz soll durch Zuschiit-
tun « des alten Hafens und durchlaufende Verbindung der Kirch¬
dörfer - mit der Hafenstraß « wesentlich vergrößert und in eine -mrt
Ruhebänken ausgestattet « hübsche gärtnerische Anlage umgewandelt
werben . Inmitten dieser Anlage soll sich! das Denkmal , erheben.
Vorgesehen find zwei Entwürfe . Der, erste stellt den Krieger streng
statuarisch dar , also in ruhiger , kraftvoller Haltung im Grabeuanzuä
mit Stahlhelm und Handgranate . Breitbeinig und . wehrhaft sieht
er da. sich auf «inen Sch« stützend, der das oslftiestscheWappen

ganze Dm
messenden

trcW Wahrzeichen Mt Heimat. M er -beschirmt. Dm WM«
Entwurf zeW den Feldgrauen stärker bewegt im Stnninanzug,
mit Stahlhelm und der starten PlattenMstuM , Handgranaten am
Lnrt und tm Begriff . MM Sturm Nü-rzugGen . Ms LnierbE AM
Denkmals U »in zwetg-stetWr runder GsM -vorgesehen. d»sM
oberer Teil «iivm geringeren Durchmesser «ufweist , ms der rmükvv.
Der untere Dell P mit Reliefs Mio « , die bemLe Szenen au » M-
KriMszeit darstMen , während -der obere Teil die Namen aller be¬
deutenden SchlMtiage und KriegsereignW tragen soll . Ans MM
Absatz zwischen dem Ober - und Unterteil halten drei wuchtige,
streng stilisierte Adlersiguren in kraftvoller Ruhe die Wacht . Das

kmak soll auf einem viereckigen, fünf Meter im Quadrat
Unterbau errichtet werden , zu dem drei Stufen hinauf-

führen . Die Eefamthöhe des Denkmals soll siebeneinhalb Meter
betragen , .wovon vier Meter auf die Gestalt des Kriegers entfallen.

Aurich , 16. Mai . Mit dem BereinslaMrettzug D 54 trafen
heute mittag 54 schwerverwrindete Krieger aus dem Westen hier
ein . Sie wurden unter Mithilfe -der Saiifttätskolonne auf die
hiesigen Lazarette verteilt.

Hannover, 17. Mai . Der Senior der Technischen Hochschulein
Hannover, Geheimer Regierungsrat Prof . Dr .-Jng . Wilhelm Launhardt,
Mitglied des Herrenhauses und der König!.' Akademie des Bauwesens, ist
im Alter von 86 Jahren gestorben.

Pyrmont , 16. Mai . Aus Anlaß seines 25jährigen Regie»
MMsrubilaums richtete Fürst Friedrich folgenden„Höchsten Gna¬
denerlaß " an den Landesdirektor : Ich bin gewillt , aus Anlaß
Meines 25jährigen Regierungsjubiläums durch Erlaß oder Mil¬
derung von Strafen in weitem Umfange Gnade zu üben und beauf¬
trage Sie deshalb , ^
zu Enadenbeweisen
nehmlich auf solche _ _ _ . . ... . . . .... .. . . .. _
durch Not. Leichtsinn, Unbesonnenheit oder Verführung veranlaßt
sind. Friedrich.

Mir in den dazu geeigneten Fällen Vorschläge
Unterbreiten . Diese Bo.. ... _ .. . sind vor-

Personen zu richten, hierzu Men Straftaten
i> An' .

Vermisstes.
—* Berlin.  15 . Mak. Die „Leipz. Volksztg." meldet, daß das

gegen Frau Zietz schwebendeVerfahren wegen versuchten Landesverrats
eingestellt worden ist. Die Verhaftung erfolgte seinerzeit im Zusammen¬
hang mit den bekannten Vorgängen bei der Marine.

—* Leipzig,  16 . Mar . Der Direktor des Leipziger Kristall¬
palastes, Kommissionsrat Sigmund Cohn, eine in der gesamten Artisten-
welt bekannte Persönlichkeit, ist gestorben. Er war Vorsitzenderdes inter¬
nationalen Variete-Direktorenverbandes.

—* Eisenach,  15 . Mai . Einen außerordentlichen Aerztekag in
Eisenach hat der Geschästsausschußdes DeutschenAerztevertmsbundes aus
den 22. und 23. Juni einberufen. Gegenstände der Beratung bilden dis
Ueberleitung der Aerzteschastaus dem Kriege in den Frieden und die
Stellungnahme der Aerzteschastzu der geplanten Aenderung der Reichs¬
versicherungsordnung.

Lriekkakten.
K. N- Z» Frage 1 und 3 empfehlenwir Ihnen , sich an ein Univers.-

Sekretariat zu wenden. Zu Frage 2 : Es bestehen keine derartigen Be¬
stimmungen. Zu Frage 4 : Nein. Zu Frage 5 : In der Prüf .-Ordnung»
dst im Buchhandel erschienen ist.

Mrchliche Nachrichten.
Advent-Gemeinde, W'havm, Dörsenpr. 48. Freitag abend 8 Uhr : Bibel»

stunde.

Vas deutsche Hauptquartier meldet:
WTB. Berlin,  18 . Mai , abends. (Amtlich.) Bon

den Kriegsschauplätzennicht« Neues.
WTB. Berlin.  17 . Mai . (Amtlich.) Das Große

Hauptquartier meldet:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Ein feindlicherMonitor beschoß Ostende und fügte de«
Bevölkerung erhebliche Verluste z«. — An den Kampf¬
fronten war. die Fenertiitigkeit nur in wenigen Abschnitten
gesteigert. Rege Erlundungstiitrgkeit hielt an. Bei Ab¬
wehr stärkerer englischer Vorstöße nördlich von der Scarpe
und bei Beanmont-Hamel, sowie bei erfolgreichen eigenen
Unternehmungensüdlich von Ärras machten Wir Gefangene
An der übrigen Front nichts von Bedeutung.

Gesternwurden 18 feindliche Flugzeuge und ein Fessel¬
ballon abgeschossen. Leutnant Löwenhardt errang seinen
22., Leutnant Windisch seinen 21. Lustfieg.

Der Erste Eeneralquartiermeifter: Ludendorff.
» » *

WTV. Wien.  18 . Mai . Amtlich wird verlautSart:
Zwischender Brenta und der Piave wurden Mehrere Er-;
kundungsvorstößs der Italiener abgeschlagen. Auf dem
Monte Asolone und dem Monte Pertiea kam es hierbei z«
Nahkämpfen. Der Chef des Generalstabes.

yochwaffrr in Wilhelmshaven.
Sonnabend , 18. Mai : Vormittag- 7.30 Uhr — Nachmittags 7.43 Uhr.

Am Sonnabend , den 18. ds . Mts . wird gegen Abgabe
des Bezugsabschnittes Nr . N17 der S onderlebensmittslkarte

133  gr Käse
M ' Preise von 1.30 Mk. für das Pfuttd in folgenden
Schäften verkauft
P. Meyer.
A Spregle
Lstfrlesisch. . . .
, , ^ RooNstratze K. Jhlenfeldt , Bismarckstratze
A- Schlüter, Roonstratze W. Wulff, Margaretenstratze

Struck, Wilhelmstraße P . Witte . Bismarckstraße
Hänsteiu . Deichstratze C. Behrends , Bismarckstratze

v' Aöena, Kurzestraße T . FranzeN, Neüestraße
v. Obrr -Bloibaum , Kaiserstr . Th . Arnold Nachf., Neuestraße
v. Bruns , Roonstraßs I . D . Wulff, Altestraße
!:- Nos«, Königstraße Konsumverein , Roonstraße

Schreck. Marktstratze F . Grübe , Peterstraße
sowie ü . den Filialen der Molkerei Reuende.

Wilhelmshaven , den 17. Mai ISIS.
Städtisches Lebeusmittelamt.

, Aö Sonnabend , den 18. ds . Mt », können auf RrT ^ IS
^ „-Eoonderlsbensmittelkarte auf die in Aussicht gestellt«
"mchlreferüngals 2. Rats

1V Pfd . Kartoffeln
^Sogen werden.

Die SünderlevenSmUtelkarte L Ich. die hma BeziW
^ frsteu Rate berechtigt, darf nur «sch bis ftüschlirtzlr^
^ ds. Mts . beliefert werden.

Wilhelmshaven , deü 17. Mai ISIS.
, Städtisches Lebensmittelamt.

. . . Die Kr die Zeit vom L1.- 31. S. gülttgen Butter-
' «neu können schon ab IS. d. Mts . beliefert wrrdru.

Wilhelmshaven , den 17. Mai ISIS.
Städtisches Leb -« su,ittelamt.

b-Ivraeu.
Wilhelmshaven, den l7. Mai ISIS.

Um den weniger Bemittelten Gelegenheit zu geben, sich
Kohlen zu billigen Preisen zu schaffen, werbeen von deu

von Mk . S,8Viäudlern ab Lager Kohle « znm Preist ^
,«r de » Zentner verausgabt . Laßt sich der Minderbe¬
mittelte die Kohlen anfahren , so darf hierfür für emen Zentner
nicht mehr als 30 Pf . vors HauS geschüttet und 46 Pf . bis
frei Gelaß des Verbrauchers gefordert werden,

Wilhelmshaven, den 17. Mai ISIS.
Ortskohlenstelle.

Bekanntmachung.
er Stadt wollen
städtischeMüllavDie Einwohner hiesi

Gegenstände, die durch die , —
fuhr nicht abgefahren werden können (Gesäße,
Behälter u. dergl .). sofern ste deren Beseiti-

wünschen, zur städtischen Müllabfuhr,an der Kirchreihe
en la '^

NÜ
der Aufstü
hiesigen Stadtbezierk ist unzulässig.

Rüstringe », den 1V. Mai 1Sl8.
Stadtmagistrat.

7. Mai
Bekanntmachung.

Folgende Beschlüssedes Gesamtstadträts vom
d. I ., erster Lesung, betreffend Aenderung

») des Statuts über Erhebung von Gebühre » zm Be-
streitung der Kosten der Kanalisation,

d) der Besoldungsordnungen,
liege« dom 18. bis 81. S. MtS . einschließlich im Ra
Zedeliusstraße , Zümner 7. zu jedermanns « mstcht -
lich cms.

Rüstringen , de« 17. Mai ISIS.
Stadtmagistra ». Dr. Lueken.

au

Bekanntmachung.
Ans « r 17 der neuen Lebensmittelkarte wird

's. Pfund Käse
eben.

^ie Nt . 18 der abgelaufenen Lebensmittelkarte , auf
welche wir schon Quarkkäse ausgegeben haben,,st für Wetter
erfolgende Quarkkäs everküufe aufzubewahren.

KLi-MversorgUttgsamt Wistrirmen.

Freibank.
Der Fleifchverkanf findet

statt am Sonnabend , den
18. Mai d. Jü . für die
Nr . 1101- 1120 v. 8- g Uhr.
Nr . 1181- 1146 v. S- l0 Uhr,
Nr . 1141- 1160 v. 10—11 Uhr.

Freibank - und Fleischkarten
sind mitzubringen . .

Die Zeiten sind genau i«ue-
zuhalten.
Die Schlachthofdirektion.

Spering.

IiiiWbilmrlmf.
Barel . Ein an schöner Lage

Velegenes herrschaftliches

Mt SWUNg
steht unter meiner Rachwei¬
sung zum Verkaufe.

Hölscher, Auktionator.

Mistgesueßs

OSer -Maschin.-Maat sucht
vom 25. Mai ab

» M « .
Angebote mit Preis an

Stherliug , Kronprinzensir . LS.

Gut möbl.Zimmer
am liebste» mit Klavierbe¬
nutzung. zum 1. Juni gesucht.

Angebote erbittet Llmmer,
jKronprinzenstrake LL

Möbl. Wohn, und
Schlafzimmer

ü. Küche (evtl . Mitbenutzung)
zum 1. bezw. 16. Juni von jg.
Ehepaar o. K. (Offizier ) zu
mieten gesucht. Angeb. nach
Margaretenstr . 37, Ü l.

2 u verksufönI

Tadelloser dunkelblauer

eventl . mit Roßhaarmatratze,
und 1 Paar neue Ktnder-

umzutauschen. Hegelstr . 14.

Reingelber

auf Wunsch auch Futter , ab-
zügeben. Roonstr . 130 I r.

Ein fast Vetter, eleg. größer

Mlülli-MWM
(Eiche, dunkel) Segen , Kaffs
sofort zu verkaufen. Besichtig.
Äackebrandt , Roonstr . 113.

Zu verkaufen:
S eis.Kinderöettstellevmit

Matratze«,
L Bettstelle mit Matratze-

1 Stehschreivpult.
MGnmstraßs Id, Mt.

llaufgssuvks
Zu kaufen gesucht einige

UMl 'Mlkll
in Leder, Balata , Baumwolle
oder Kameelhaar , Breite von
75—110 mm , Länge v, 7—12m

Gefl .Angebote an Heinrich
Eiters , Holzwarenfabrik u.
Dampffägewerk , Rastede.

ätsüsligtzsueiis
Hausmädchen sucht Sellg . zu
sofort ob. 1. 6. 18. Gest . Ang.
f. zu richt. an F . Kahl , Wismar
a. Ostsee, TodeuMr . 4. pari.

Vsvsekislisnss

Dame«,die ihre
Nieder !,
erwart ..

find, freundl. Aufn. bei gepr.
Pflegerinp. sofort üö. spater.

Mau Holm,  Bremen,
Gr . Meimenstraßs 60.

QsßsMs
W ÜsdrauedLmüstsr

IVarevLeiedett
srreirkt unä vervesrtkt xut

unä sebnsll
? . l .uaoM . » smdlttL.

IiildeoksrMüsss130.
Katu. Tknsttunkl tzostoulos.

Auskunfts-
Büro Max Schimmelpfeürttg,
G.mb . H.,mitDetett .°Abteil.
,MBeMnW,Kurfürstmd .l7.



Keule MMM 1W-. MM«!. llkilMItiW
s«-M»»WNilW«MNllM.zM llb llamn
l. WMlerlllg 8 M Mgm MtzMen.

M»

Beilege mit dem heutigen Tagemeine

8slw - LÜ LMittVkkW
von KaiserstraßeIST nach

MMSÜl! WWW
Malermeister,

Siüstringen. Fernruf 798

Zum Pfingstfeste enrpfchle preiswert:

W

M -.W -I.fMWM
Letztere in Original-Bvxbeuiel-Flaschen.

Theodor Butz,Werft.24
Kolvtnalware « « ° Weme

FernsprecherL4SS.

Ziebelbrburger Kos
Besitzer: Wilhelm Heiken.

An Leiden Pfingsttagen,
von 4 Uhr ab:

e MM
M der derstiittte« MskaM e.

WÄLkUMsU
Psingstmorgenund nachmittags:

Es ladet freundlichstein I . Hinrichs.

Unsere Kontore nnd Ber»
kanfsstellen Mit Ansnahme
der Schlachtereien werde«
am Sonnabend , den 18.
d. Mts ., um 2 Uhr nach¬
mittags MM " geschloffen.

KerWMWs-Mein

kuf violssitigs » Vsrlsngvn novk vlnigs Isgö

Hie lÄMkilM
Vorverkauk von 10 dis 1 Obi «nä usodwittLss
von 5 Obr an. Tbsstsr - KsrusxrsotrerN«. 2?.

Kd SonriLdeml, äsn lk.

vom Nstropol-Tbsater in Lsrllu
»!s krma Lä vin in Osnrckastürstio

-in dsiüsa ptzngsttLgsn
ULobw. 4 Mr : Ni«

»bvnäs8 Mir: Nie V»sn0 « »kNi>«<Io
mit ttsrm Otto ksok  als 638t

uoä neuer VssstLunZ.
AU SS

WilliilierliM.
Am 1. Pfingsttage bleiben unsere Verkaufs

stellen geschlossen. Der Wilchverkauffindet hierfür
am Sonnabend» de« L8. Mai, nachmittags, statt und

Vollmilch«»« Z bis 6 Uhr
Ra «er« ilch nachS Uhr.

Heck Wt«i MSnillli«
infolge günstiger Witterungea MÖov Pfund

Spargel
unter Höchstpreis.

1. Sorte . . . . Mk. 1.80 per Pfd.
2. und3. Sötte . Mk. O.SO per Pfd.
Suppenspargel - Mk. 0.43 per Pfd.

in bekannterGüte.

MNtt'S "
für Obst , Gemüse und Früchte.

Inh . : Hern». Müller.

MgemueW -Kmkenkch
Wilhelmshaven -Rüstringen.

GS wird hiermit bekannt gegeben» daß bei un¬serer Verwaltung die Mbfertignngsstelleafür de»
öffentlichen Verkehr
am Sonnabend nachmittag von
1 Uhr ab geschloffen bleiben.

Die Kaffenstelle schließt«m LS Uhr.
Wilhelmshaven» de» 17. Mai LSL8.

Die Berwaltuu «.
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Operette von LLou.
Musik von Lehar.

—— Pfingfte « . »»»
zwei Borstellunaeu täglich,
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mäßigten Preisenu.akds.
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» Stück LV Pf.
ist zu haben bei
Lb. Elitz, BuchdmLerei

«ronpnnzenstraße L2.

Mechanik-,
Feiu-Gchldfferei-,
kleine Dreher- «.
Autog. - Schweitz-

arbeite»,
sowie sämtl. Reparatnren
werden gut und billig aus¬
geführt. Roonstratze 17.

Aufträge werden entgegen-genomm. Zur deutsch. Flotte.

Nüstring sn-VUKsImsd»van.
Sonnabend, d. L8. Mai

fällt die Versammlungans. Der Vorstand.
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iksip für Personen jed.Stan-ipklll des sofort zu haben.

Calderarow, Hamburg 5.SüsrkolL
in Kalrsisn s. SÔ Vorksuk
100 kaksts . . 16'.— ^
300 .. . . 4L — ,.
kortotrsi,ULybnstuns.

Ll-n8tLWitt , kdt. SS.
tlamdurg LL-

«IMMMW
gültigvom 19.Mai bis9.Juni,
von Peter-,Kieler--bit Martt-
straße verloren. «Segen Be¬
lohnung abzug.beu

Friedrichstraße4, patt, l.
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DH. Süß.
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uaä Hnvervrmätso,

Die LsercstZunALv'
äst SounLksnä , äeo
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In tisksr Trausr
pomttio « oostkHI

Lüstr .. ä . 16. Slsi1^

Verla «. SSriMeitn «« «nd Druck von Th. Süß.  WllbrlmskavW , str ».ttvri« e«8raßr «». Hierzu «ine Beilage.
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Kedenktcrqe.
5 18 . Mai . '

1782 Der Muß . General Adolf Frhr . v. Lüßwv SeL. (st 1884 ). 17SS
Der jranz . Schriftsteller Beaumarchais gest. (* 1732 ). 1804 Napoleon
wird erblicher Kaiser . 1811 Astronom Karl von Littrow geb . 1832 Kom¬
ponist Karl Goldmark . geb . (f 1815 ). 1848 Eröffnung der ersten deutschen
Mtionalversarrnnlung in Frankfurt a. M . 1868 Nikolaus II . von Ruß¬
end gsb. 1869 Kronprinz RupprM von Bayern geb . 1889 Zusammen-

riiü dev e'-stcn Friesenskoriserenz im Haag . 1808 Rordpolfahrer Karl
Koidervey gest. st- 1837 ). 1910 Maler Franz Skarbina gest. E' 1849 ).
Ml Musiker Gustav Mahler gest. <1 1860 ). 1915 Romanist Wendelin
P -cher gest. (* 1S4LX

OerttledesL<eLck.
Hausmann über Elsaß- Lothringen.

Stuttgart , 15. ALat. In der zweiten Kammer erklärte
ier Abg- Hausmann , er habe von einer geheimen DenkschriftKemvt-
ms erhslien , wonach sich sieben lothringische Eisenwerke znsammsn-
gevm hätten, « m eine Agitation gEn dis Autonomie Elsaß-Loth-
lingens und für den ArtMuß an Preußen zu organisieren. Der
Änchtuß Elsag-LothrinMns würde ein Riesen - Pietisten schassen,
demMeinibsr dis übrigen Dundesstaaten nur ein Scheinleben sühn¬
ten. Wenn wir nicht einen Unrtarism-us im Reiche und neben dem
Reiche schaffen wollen , müssen wir uns gMN den Anschluß Matz-
Lothringens oll den grössten deutschen Bundesstaat ausfp rechen.
Zn seiner wei . . ,en Rede sagte Hausmann , daß sich die Zusammen-
ntbeit der Mehrheit ini Reichstage nicht gelockert, sondern gefestigt
labe. Die Reichseffenbahn. HE « er für eine aussichtslose Sache.
Mn stehe aber vor einer neuen Sachlage, wenn Elsaß-Lothringen
-.iw Eifenbahngemeinschast niit Preußen habe und wenn noch eine

- MUßisch-polmsche Eisenbahngememschaft. die geplant sei, htnzu-käme.
WTB . Stuttgart  15 . Mai . In der allgemeinen Aus¬

sprache über den Staatshaushaltsentwurf erklärte, heute « der
Zweiten Kammer Ministerpräsident Dr . Freiherr, von Weizsäcker
>i. a.: Der Abg. Hausinann ist auf unser Verhältnis zu Elsaß-
Lothringen zu sprechengekommen, eme Frage , bei der die Presse
Mt Grund einige ZurüMMung bewahrt . Die von Herrn Haus¬
mann angestihrte geheime Papieiwerschwendung in dieser Frage
M Eingaveu . Gutachten usw. von unberusener'Seite ist mir auch

IedLnsalls hat Hausmann zutreffend bemerkt, daß das
Große Hauptquartier mit Unrecht dafür in Anspruch genommen
wird, mit dieser Tätigkeit gewisser Kreise Mereinzustrmmen. Ich
dwaure die schwarze Schilderung, die der Abgeordnete Hausmann
«-» den DenrLllnUen im Reichslande gegeben hat. So schlimm ist
.s dort nicht zngNlnigen . Es ist auch nicht richtig, daß den Reichs-
Irnden die Anerkennung für die Tapferkeit ihrer Söhne , versagt
worden sei. Mein Standpunkt in der «lsaß-lothringischen Frage
hat sich absolut nicht geändert. Ich.>gla.ubs, daß das Wohl und Wehe
rer Reiches mit dem Elsaß-Lothringens verknüpft ist und Elsatz-
Äthringrn wird sich mit dem. was rhm das DeuHche Reich bringt,
euch zufrieden geben müssen. Der glücklicheAusgang des Krieges,
dm wir m-rr Zuversicht erwarten , wird alle Hoffnungen Einzelner
m den Rei 'chc-landen auf die Rückkehr zu Frankreich illusorisch
rischen. . Dann , werden sich diese Dinge von selbst in einem ganz
« .denn Lichte darstellen. Bei der Angelegenheit der Reichs lande
>i.,d besondere mürrtembergischeInteressen wahyunehmen , vre ich,
solange ich eine Stimme in diesen Dingen abzugeden habe, mit Mer
l-eirigkeit vertreten werde. Nun- einige Worte darüber, was «ns
M,am tiefsten weit über die Arbeit des Tages hinaus unablässig
Mastigt : über Krieg und Frieden . Noch ist im Westen kern
Mde Die -deutscheOffensive hat uns glänzende Erfolge gebracht.
N laste mich auf Betrachtungen Mer Vergangenes in der heimat-
>tzen KriegszielbrMeguM grundsätzlich mcht ein und finde die

Wemva-tt nicht dazu angetan , sich mit kritischen Betrachtungen
imec Beraangenes lange aufzuhalten. Man spricht zurzeit auch
mturgvmcißvon Le« Kriegszielen im Westen viel , weniger . Die

' »taktische.,, Engländer und die Franzosen « sOehon - sich in ihren
«i , Menschengeschleckch verderblichen Bestrebungen auf Schweitzem
"m durch Zufall hören wir . Laß Poincaree diese sich noch im vori-
M Jahre »E blog au, Elsatz-Lothringcn und das linke Rhein-
M . sonder a au, S Herongen auf dem rechten Rheinufer er-
dmken lieg . Du-nt, .-ima » blicken wir in- die maßlosen weiteren
msbr- uuNg pr - d her schon erdrückend» großen englischen
Leltvetche N , « uns auf unsere Truppen und Seefahr-
Me , die en Irre en ,che-san werden. Es ist sicher, daß durch die
^M'tA u-s rer Feinde e n anderes Mittel zur Beendigung des
Uieges ffn Wehren zurzeit nicht vorhanden ist. Ich lege keinen
Wett auf die Unterscheidung zwischen Machtfriigden und Verständi-
Mmssrieden, eine Unterscheidung, oi« ganz unnötige Aufregung kn

verursacht. Der Minister begrüßte dann die Frisdens-
Wuste nach Osten hin und besonders warm den Ausbau unseres
Frmrnissesmit Oesterreich-Ungarn . Aus der hierüber mitgeteilten
-st?Ws . daß Richtlinien geschlossenWurden, leuchtet eine weitere
«Euch » Entwicklung Unseres Verhältnisses gegsinüber unserem
-LtMesgenossenOesterreich-llMarn hervor. . .

ttus den ladeslädten.
Wilhelmshaven,  17 . Mai.

Komnmualoereinigung . In einer im Werftspeisehaus
Schern abend abgehaltenen Versammlung stellte die Kom-
Mnalvereinigung die Frage „Sind Kriegsküchen in Wil¬
helmshaven erforderlich?" öffentlich zur Besprechung. Ein¬
leitend betonte der Vorsitzende, Herr Oberbaurat Schmidt,
"er Magistrat verhalte sich abwartend und suche die Ein-
e>chtung möglichst lange hinauszuschieben, die Bedürfnis-
lwge verneine er. Es sei notwendig , in aller Oeffentlich-
lert zu prüfen , ob das richtig sei. Herr Donecke führte dar-
As aus : Eins richtige Ernährungspolitik ist mit das Wich-
lBste zum Durchhalten im Kriege. Sie ist notwendig für

Erhaltung der Volksgesundheit wie auch der Ruhe im
Innern. Nach Einführung des Rationierungsverfahrens
lluo nach Ablösung der freien Handelswirtschaft durch' die
Mbundene Zwangswirtschaft müssen die Städte mit den
Men regierungsseitig zugewiesenen Mengen von Lebens-
Atteln auskommsn. Daß die landwirtschaftliche Produk-

zurückgegangen ist, ist erklärlich : von 5 Millionen
Zauern sind 3 Millionen eingezogen, Kunstdünger und
isttdekräfte fehlen, teilweise Mißernten in 'den letzten
wahren sind hinzugekommen. In großen Städten harte man

im Frieden Volksküchen. Kleinere Städte sind dann
^ Kriege bald an die Einrichtung von Kriegsküchen ge-
-Mgen, erst vorsichtig und versuchsweise, dann häufiger,
db nach deni Geschick bei der Leitung und nach dem Geüd-,

ist der Erfolg verschiedengewesen. Viele Städte , auch
UbrinMu, haben gute Erfolge zu verzeichnen. Es wird

Mst , in Rüstringen wohnten mehr Arbeiter als in Wil-
- 'Phasen . Die Einrichtung soll aber für alle Bevölke-
«siAbklaffen, nicht für eine einzelne da sein. Auch der
r̂ telstand hat sie nötig . In Wilhelmshaven fordert de-
,-̂ ers der Ausschuß für Konsumenteninteressen die Cin-

^8- Drängen von oben hat der Magistrat den
ŷ Adigen Raum für eine Kriegsküche beschafft, diesen
^F .sür den besonderen Zweck ausgebaut und hergerichtet.
Zögert ober mit der Eröffnung des Betriebes und mochte
Mn liebsten ganz vermeiden. Die Werst hat für ihre
^Mrigen gesorgt. Wer sorgt aber für die AngestelltenArbeiter bei den anderen Behörden sowie im Handel
^ Eewerbe? Hier muß die Stickt eingreifen . Auch dis

Verhältnisse in den Haushaltungen haben sich geändert,
und so manche Familie , die sich kein Dienstpersonal mehr
halten kann, wird das Essen aus der Kriegsküche holen
lassen. Auf den häufig gehörten Einwand , Rüstringen habe
bessere Versorgungsmöglichkeiten, ist zu antworten , was
anderen Städten hinsichtlich der Erlangung von Lebens¬
mitteln für die Kriegsküchen möglich ist, mutz auch hier mög¬
lich sein. Zum Nachweis des Rückgangs der Inanspruch¬
nahme der Rüstringer Küchen stellte das hiesige Lebens¬
mittelamt merkwürdigerweise zwei verschiedene Monate
gegenüber. Vergleicht man die gleichen Monate aus dem
lausenden und dem Vorjahre , so ergibt sich ein weit gerin¬
gerer Unterschied. Uebrigens wird der Rückgang durch einen
Zugang bei den Werstküchen weltgemacht. Das Eesamt-
bedürfnis dürste annähernd das gleiche geblieben sein.
Sicher hat auch in Wilhelmshaven ein Teil der Bevölkerung
Kriegsküchen nötig . Diesen Kreisen mutz geholfen werden.
— Im Anschlußan diese Ausführungen sprach Herr Bäuerle:
Wenn die Frage der Kriegsküchen hier erst vier Jahre nach
Kriegsbeginn , zu einer Zeit , wo wir das Ende des Krieges
erhoffen, öffentlich erörtert wird , so liegt das wohl haupt¬
sächlich daran , daß das an sich gemeinsame Wirtschaftsge¬
biet Wilhelmshaven -Nüstringen zwei getrennten Stadtver¬
waltungen zugehört und daß die Werst die Frage für sich
zu lösen versucht hat . Eine in Rüstringen bereits 1909 ein¬
gerichtete Volksküchehat dauernd stärkeren Zuspuch gehabt.
1914 wurde die zweite Küche eingerichtet. Die Verhältnisse
haben sich dann zu dem jetzigen Zustande weiterentwickelt.
.Von gewerkschaftlicherSeite ist neben anderen Forderungen
bereits 1914 allgemein die Errichtung öffentlicher Speise¬
anstalten verlangt worden. Daß der Besuch der Rüstringer
Küchen infolge besser gewordener Allgemeinversorgung zu¬
rückgegangen ist, beweist nichts. Er kann zu anderer Zeit
auch wieder zunehmen. Die Aushungerungspolitik unserer
Feinde , das Fehlen der Einfuhr , der erhöhte Verbrauch des
Heeres, die Verminderung der Eigenproduktion haben eine
große Knappheit an Lebensmitteln erzeugt, die bei starker
Nachfrage zu einem außergewöhnlichen Emporschnellen der
Preise geführt hat . Tatsächlich besteht auch in Wilhelms¬
haven ein Bedürfnis für Kriegsküchen. Rüstringen gibt an
vielköpfige Familien das Essen aus den Küchen billiger ab.
Das ist gesunde Bevölkerungspolitik . Die Küchen werden
auch nach dem Frieden während der Ilebergangswirtschaft
noch nötig sein. Das Werftspeisehaus wird den Anforderun¬
gen nicht mehr gerecht, da der Andrang zu stark ist. Man
soll den Arbeitern , die fern von der Familie für das Vater¬
land arbeiten , und den im Erwerbsleben stehenden Frauen,
die zu Hause nicht mehr kochen können, dis Lebensbedin¬
gungen möglichst günstig gestalten. Durch Dezentralisation
müssen langes Warten und lange Wege vermieden werden.
Wohnen auch viele Arbeiter in Rüstringen , so ist doch Wil¬
helmshaven ihr Beschäftigungsort . Die Stadt muß helfen.
Der Magistrat soll es zunächst mit einer Kriegsküche ver¬
suchen. Das Durchhalten wird weiten Kreisen dadurch er¬
leichtert werden. — An die interessanten Ausführungen
schloß sich eine sehr lebhafte und interessante Aussprache an,
zu der vielfach das Wort begehrt wurde. Allseitig sprach
man sich für die Einrichtung von Kriegsküchen aus . Herr
Bürgervorsteher Meinecke erwähnte , daß eine solche vorbe¬
reitet und ausgerüstet sei. Der Magistrat habe die Not-)
wendigkeit der Eröffnung bisher aber nicht einzusehen ver¬
mocht. Er gibt der Kommunalvereinigung den Rat , den
Nachweis der Notwendigkeit zu führen , dann werde die
Einrichtung auch kommen. Der Vorstand wird nun die An¬
gelegenheit weiter behandeln und die ihm geeignet erschein
nenden Schritte tun . Man wird der Kommunalvereinigung
sicher in weiten Kreisen Dank dafür wissen, daß sie sich dieser
Frage annimmt . Allen , die sich für die städtischen Ange¬
legenheiten Wilhelmsshavens interessieren, kann nur emp¬
fohlen werden, sich der Kommunalvereinigung anzuschlietzen
und ihre Veranstaltungen zu besuchen. _ _

Neue Fernsprechanschlüsse. Im Teilnehmerverzeichnis
des hiesigen Ortsfernsprechnetzes sind folgende Aenderungen
eingetreten : 1. Neue Anschlüsse: v, Abendroth , Kaptlt ., Park¬
straße 84 1453) Vliesmer , Malermeister , Roonstr . 196 795)
Böhm, Kaptlt ., Kaiserstr . 73 1454) Bortfeldt , Gymnasial¬
direktor des Erotzh. Real -Gymnasiums in Rüstringen,
Rosenstr. 6 (38) ) Bruder , Dr . med., prakt . Arzt , Eökerstr. 69
218; Cisnewski , Schisfsfrisenr, Holtermannstr . 63e 530;
Tuno , Kaptlt ., Ulmenstr . 1 341; Duboi», Oberleutn . z. S .,
Bülowftr . 9 1351; Egberts , Joh ., Privatwohn ., Prinz -Hein-
richstr. 51 1350; unter Frerichs , Friedr . usw., 822, ist nachgu-
tragen : ders., Rest. u. Gastwirtschaft, Fortifikationsstr . 99
866; Hupe, Willy , Kaufmann , Postkartenverlag , Bismarckstr.
46 1147, ders., Eökerstr. 21 (1147) ; Lehrmann , Lt . z. S ., Kai¬
serstr. 34 885; LieSenberg, Karl , Schlachtermstr., Friede-
rikenstr. 34 554; Frhr . v. Liebsnstsin , Oberlt . z. S . Bülow-
straße 26 1458; unter Magistrat Rüstringen ist nachzutragen:
ders., Städtischer Arbeits - und Wohnungsnachweis , Rüst¬
ringen , Wilhelmshavenerstr . 5 8, ders., Vermessungsamt,
Bordumstr . 2 1032; unter Marine -Earnisonverwaltung nach¬
tragen : ders., für Kasernement Rüstringen , Ecke Deich- und
Roonstr . 1034; v. Meister , Lt . z. S ., Eökerstr. 198 1455;
Pottbacker, Bernhard , Obst-, Gemüse- u. Kartosselhdlg .,
Hasenstr. 5 121; Reclam , Kapt . z. S .. Wallstr . 46 355; Roch-
litz, Korv.-Kapt ., Mühlenweg 68 1457: Frhr . v. Rössing,
Korv.-Kapt ., Adalbertstr . 11 1452; Schmidt, Georg, Obst- u.
Kemüsehdlg., Bordumstr . 2 1456; Schmidt, Wwe., Kolonial-
warengesch.» Zedeliusstr . 26 651; Tönjes , Reinh ., Bauunter¬
nehmer, Holtermannstr . 23 803; Trinkhalle , Banker Markt,
Inh . F . Buß 906; v. Trotha . Kaptlt ., Kaiserstr. 23 1459-;
Vohs, M ., Gemüse- u. Obstgesch.. Kurzestr. 17 351; Wrede.
Dampfwäscherei, Kronprinzenstr . 10 264. 2. Aenderungen:
Claußen usw., 692, jetzt Wilhelmshavenerstr . 54; Dannen¬
berg usw., 479, jetzt Eökerstr. 196; Deimann usw., 1327, jetzt
Bismarckstr. 157; Feudel usw. (183), jetzt Borsenstr. 7; Hahn¬
dorfs usw., 1312, jetzt Kaiserstr. 112; Hinrichs, Eebr . usw.,
952, jetzt Hinrichs, Emil , usw.; unter Marine -Kartoffsl-
Versorgungsstelle : dies., Büro usw., 2043, jetzt im Realgym¬
nasium an der Bismarckstr., dies., Eemüseabtlg . usw., 2026,
jetzt im Realgymnasium an der Bismarckstr.; Marine -Pfarr¬
amt , kath., Nr . IN usw., 1192, jetzt Marienstr . 11; Proviant-
Magazinverwaltung usw., 1017, 1062, jetzt im Realgymna¬
sium an der Bismarckstr.; Realgymnasium usw., 751» jetzt
Neubau Bismarckstr., 38. 3. Streichungen : Habben usw. 866^
Matthiesen usw. 264: Rave usw. 341. ' >

> Postsendungen an deutsche Gefangene. Verzögerungen
oder Anbestellbarkeit von Postsendungen an deutsche Ge¬
fangene im englischen Heeresbereich in Frankreich sind nur
zu verhüten , wenn die Aufgeber der Sendungen die An¬
schristen mit größter Deutlichkeit und Genauigkeit fertigen.
Unerläßlich sind die Angaben des deutschen Regiments und
der deutschen Kompagnie, denen der Gefangene angohört
hat , und der Nummern der englischen Eesangenenkompagnie
oder des Lazaretts , denen er zugeteilt ist, ferner der nichü
abzukürzende Zusatz: o/a General Post Office, London, Eng¬
land . Abkürzungen sind namentlich auf Postanweisungen
zu vermeiden, weil diese in Holland umgeschrieben werden
müssen und dabei die Abkürzungen leicht unrichtig über¬
tragen werden. Eine richtige Anschrist muß folgender¬
maßen lauten : An den Kriegsgefangenen Nr . 197 Unter --
cffizier Heinrich Müller , Infanterie -Regiment 136/3. Kom¬
pagnie , Nr . 67 Prisoners of War Compagnie France , c/a
General Post Office, London, England , oder Nr . 59 General
Hospital in France , o/o General Post Office, London, Eng¬
land.

GericktsverkarlÄLrmge
Aurich, 15 . Mai . (Strafkammer .) Der Matrose S . in Emden

wird für schuldig befunden , am 13 . Februar 1916 zusammen mit einem
bereits Abgeurteilten aus einem in der Bahnhofswirtschaft in Loppersum
stehenden verschlossenen Glaskasten Taschenlampen , Feuerzeug «, Seife , Blei¬
federn usw . im Gesamtwerte von 72 Mk . entwendet zu haben . Die beiden
Täter waren an dem Tage erst in Aurich abgeurteilt worden und scheuten
sich nicht , auf dem Heimwege gleich wieder eine neue Straftat zu begehen.
S . wird zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt . — Ein Schreiberlehrling aus
Emden ist geständig , am 19 . Februar d. I . eine Stsuerzettelquittung ge¬
fälscht und seinen Arbeitgeber dadurch um 90 Mk . beschwindelt zu haben.
Ihm werden 2 Monate Gefängnis zuerkannt . — Die Witwe E . in Wir-
ouul wird zu 1 Monat Gefängnis verurteilt , weil sie eine gefälschte - Quit¬
tung benutzt hat.

Lüneburg,  14 . Mai . Der 1894 in Russisch -Polen geborene
Bürstenmacher Stanislaus Mucha war im Zivilgefangenenlager in Holz¬
minden untergebracht worden . Dort brach er aus und begab sich nach
Uelzen , wo er einen alten Bekannten traf . Mit diesem zog er in die Wälder
zwischen Deutsch -Evern und Bienenbüttel , wo sie sich eine Höhle einrich¬
teten und vom Ertrag ? zahlreicher Raubzüge herrlich und in Freuden
lebten . Wegen dieser Raubzüge ist Mucha von der Strafkammer zu zehn
Jahren Zuchthaus , fünf Jahreit Ehrverlust und Stellung unter Polizei¬
aufsicht verurteilt worden . Sein Spießgeselle ist entflohen und konnte noch
nicht verhaftet werden . Am 18 . November wurde Mucha im Walde vom
Gendarmeriewachtmeister Günther aus Neuhagen angetroffen . Als dieser
ihn verfolgte , gab er mehrere Schüsse auf den Wachtmeister ab , die aber
ihr Ziel verfehlten . Doch entkam der Verbrecher im Schutz des Waldes.
Erst zwei Wochen später konnte er verhaftet werden . In der heutigen
Schwurgsrichtssitzung wurde Mucha unter Einbeziehung der oben erwähn¬
ten Strafe wegen Totschlagsversuchs zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt.
(, .H . K.")

Dpssau,  15 . Mai . Wegen der großen Betrügereien auf dem Rat¬
hause , die den Anlaß zum Rücktritt des Oberbürgermeisters gaben und
wegen derer der Oberstadtselretär Hayd an sich legte , fand jetzt Verhand¬
lung gegen den Maglstratsassistenten Sturm statt , der größerer Verun¬
treuungen bezichtigt wird . Aus der Verhandlung ging hervor , Laß bei
einem Umsatz von 6 Millionen Mark überhaupt keine Bücher geführt
wurden und nicht die geringste Nachprüfung geherrscht hat . Der verstorbene
Oberstadtsekretär wurde schwer belastet . Das Gericht nahm an , daß er unv
Sturm noch ' weitere Summen unterschlagen haben , die nicht mehr festzu-
stellen sind . Das Urteil lautete auf zwei Jahre Gesäügms und drei Iahe?
Ehrverlust.

Brmrmra«sr«S orr L». UreuMch - Sriddrr» )n>c«
(237 . KSnkslich Ur-nßkfchrrr) K:ass-»lotter

S. Klasse ?. Ziehungstag IS. Mai ISIS
Auf jede gezogen«S.'uuimer sind zwei gleich Hove Gewinne gefalle»,und »loa« i« «tu«« auf die Los« gleicher vttimwrr in den beidenAbteilungen I und U

lOhue Gewähr A. St .-S . f. Z.) (Nachdruck verboten)
In der VormittagS - Ziehung wurden Gewinne über 240 M.

gezogen : 6 Gewinne zu 10 000 Mk. LöSSS ISöSSS 1S4SSS
2 Gewinne zu 6000 Mk. 170SS4
70 Gewinne zu S000 Mk. S43 12001 1SS71 4S46S 4823S

S04SS 60775 SS895 7077» 7S171 76SSS S8SSS S422S S688S
1V6531 11176S 1126S4 113051 117005 12SS75 131921 140720
142803 1S0S02 1S682S 159138 164571 16S426 1S00S2 1S0S2S
802303 20S976 217091 216020 223499

lüö Gewinne zu 1000 M . SSS6 10074 13451 1S9S1 2034S
L12S9 28334 29837 32897 34597 37S35 41101' »7794 63821
55383 6S706 64698 8850» 69386 74381 76058 78866 6723?
87813 69989 91112 S470S 9S3S5 102214 107653 109831
108745 110069 110628 113160 113860 114254 125408 127885
126156 129812 1343S6 137372 133139 140553 141435 I4303S
»43425 144872 150975 152386 154334 1S64S6 155838 I58915
166385 162623 187366 189478 19120? 193117 193829 1938S4
195496 196010 201933 20S5S9 20695» 209222 2)1929 213484
214427 214SS0 216S3S 220S64 220741 222100 22338-' 72864S
LS149S

206 Gewinne zu 500 Mb «30 7572 8902 S48S 12631
1SS08 16976 17371 17941 22050 22403 308,3 »1926 60208
K202S 55607 66931 53303 66082 6661» 69561 7014g 72278
74178 75019 63172 84002 88062 91117 96696 98244 93710
SS772 99338 103693 105476 106513 109854 II22S6 i14379
»16069 124747 1264S6 126263 12SSSJ 126917 12790!- 1S5244
»36871 137309 13SS47 139179 14167S 141692 142026 142818
14S23S 14889» 1»6NS 14SS23 IS5632 1S699I 162000 162960
167659 16S9S1 158992 170502 170958 170984 17564!' 190590
Z916»5 192119 1S464S 196018 197299 1976SI 199935 202119
202784 206659 206S9V 20711» 207642 210027 2106S8 211161
L11226 214788 215737 216758 217187 223317 225355 225504
L2S120 229923 231672 232021 2S2SS6 23390»

In der RachmittagS -Ziehung wurden Gewinne über 2iv Mi.
gezogen : S Gewinne zu io 000 Mt . 88265

« Gewinne zu 5000 Mk. 118632 150/70 167288
82 Gewinne zu 3000 Mk. 2610 23540 47042 4820S 68227

70181 86207 S435S SSS29 »12612 117S15 136698 13928«
»49446 162303 167954 169080 190839 »92777 195SS0 20S64S
212963 219439 229591 2S069S 233732

148 Gewinne zu 1000 Mk. 3282 39SS 8201  8448
»2914 16166 15498 15841 16683 24688 27908 28093 35KSS
S692S 37235 41008 41358 41982 55041 86089 63285 63372
S633S 74343 74764 83130 83333 84095 84217 86563 90901
V23S1 92819 93309 971S6 99135 100690 , 06002 107003
»06049 »13551 »1587» 11S644 122574 126384 129790 134754
»35124 140808 »42669 146048 157443 168180 158779 1S2SL8
»68568 168733 169610 171116 177146 162547 183512 187960
»93360 199913 2004S7 207S5S 211075 211265 21141» 214814
S1S337 226509 233191

200 Gewinne zu 500 Mk. 3862 12449 12615 15101
»8640 18591 21258 21291 24000 24S4S 28167 2844S 32043
33258 36227 36674 45916 50170 60312 61636 61970 6709?
89358 60244 62616 64004 66571 66559 68702 70135 72480
73731 74699 80691 81411 S2487 63969 88843 90894 SS23L
»01467 10340S 107276 10954» 109797 111847 112945 114689
»16970 119902 126016 127299 131081 151411 151454 1S3I3S
»63886 180009 160633 16314» 164650 164720 165766 155942
»67087 17163! 173370 17340S 176522 179561 1S1151 18215»
»82379 18398S 134828 185465 156082 137267 183516 ' 188785
»90052 190270 192658 193930 194095 195508 186042 197S8S
20123S 208906 208894 210962 SLSM 21SÜL1 217115 L2iM
L2S40S L34SSS SS1S0L SS20S»
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Achkbiliier WMlig
Voranzeige!

Sonnabend , de» 1. Z«»i, abends 8.15 Uhr. i« der Aula der Gewerbeschule, Roonstrabe

Die Feuerbestattung  und ihre Bedeutung

für größere städtische Gemeinwesen.

Eintritt frei ! Reduerr Herr Schütte . Breme ». Eintritt freik
Der Borstand für Feuerbestattung Mlhelmshaven .Mstrmgeu <S. v .)

kttsMLW
WlNttlsM

sowie Häute und Felle aller
Art zahle bohs  Preise . Auf¬
träge werden sofort erledigt.

ü . Slllinillnn . Äliftriage«
Einigungsstr .3g u.Lilienburg-
straße 13. — Telephon 838.

>Sonnadenck , Neu 18. tAai I
sksnäs 6.15 Ultrr:

küMttküke U kMttnlke r

Wird üPAüllük v . kkWrükMer

leMvrSu . kcHt Hüvcdever MMe!

Spsrislität

lgtter MliMls
tiookkolno» Lowäob»

Auoeodaok vom ssas» Vs l-itsr 4.58 0K.

IWcli ad 1 vür Mstler -kosreNe
Her eMlllulge»«üüiIlllvLüell:::

Vorvvrirauk in Dodsss!
!Luellliunälung unä Ilis - !
I woyors 2iAuirsuASSdr .,

Lismsrelrstrasse.

Sr «Nsnt « n
Sildvi»
«vtiR«

SokinnoS !»
»svkan

en kövllstsa
IsLssprsiosn

rt>Lu «sursn Zss
Laiuie»

Uarktstrasso 18.

Größter und schönster Aus¬
flugsortd. MlßelulsWen

Ml.WgMge:
W « WM -MWW,

Anfang « Uhr . ' TW

Es laden sreundlichft «in
t . SvKulLV. 6 , LunrN ^ isI.

uc » i §piktk
17 « oonsmassL 17
-I I« sagt , „ T »ur kll. ovTL ' -

kLuxst - rrosrumiu U

Mia tßs»
äor läsdlinA sllor Lüsaverbosuelior

in idrslv neuesten LAm

AVoZen äes
Zollauspisl in 4 -tkten , verkässt von
lloo ln üor Lauptrolls « I» » ex.

Werner
«iss llvlelttiv -i-ustsplsl

LlSMilllVÜ!-
«Uer Mk
Oustspisl in 3 Ak̂tsn . '
— In clor Usuptrolle —

Paul vscksrs
vvledsr tausencks ckurob ssinsn üöst-
lislron Numor orkrout n . beim kndli-
kurn vschrs l,svÜ8s1von dervorrukt.

Spiegelglas
in allen Grützen, 2—30 mm
stark, liefert prompt

Luilksl,
Glashandlung,

Berlin , Alexandrinenstr. 8g.

vesgl . einige größere
u . kleinere gebrauchte

empfiehlt

GeorgNaddarr
Gökerstr. IM . Fernspr . 641.

ksÄssr!
Bund LS Pf.

noch in Massen vorrätig.
Vorreepflanzen.
Tomatenpflanzen mit Topf¬

ballen ä 28 Pf.
Gurke « « . Kürbispflanzen

L 20 und 25 Pf . nnt Ballen.
Müllers«MMgSMerel,

Rüstringen»
Reuengrodener Weg 30.
Suche für einen Schüler

in Englisch , Französisch
und Mathematik.

vi °. Peters , Arzt in Fever.

Freitag «nd Sonnabend
SW- geschloffen.

i Sonntag , de« 19. Mai:
Kolossaler Lachersog!

IM WM«
Urkomische Posse.

Bolle Orchesterbegleitung.

Montag,  de « 29. Mai,
nachmittags ». abends : . !

M WWele.
§ür Marine-

chnellschreiben, einfacher u
doppelter Buchführung (unter
Berücksichtigungdes Berufes :,
kaufm. Rechnen, Stenogra-

hie, Maschinenschreiben ver-
chiedener Systeme u. Deutsch

bei Lag oder Abend in der

Rüstringen . Peterstr . 70.
Anmeldestelle : Mitscherlich-

stratze 25.
Sprechzeit jed . Werktag 12—2

nachm, und 4—7 abends.

Mm-
Mer

Bester Ersatz f.SodaIPaket IS Pf.
Wenzels

Seifeirgeschäste >
Marktstratze SS,
Gökerstraße SS.

>» «» «

a» m « m
Lisktspisl«

ksrtiAt uv äis Buekäruolroroi äss Wild . llÄAsbl.
7 » . SULZ , KrsRprgNLSNZßrsSL Z2

kliblkeim
Uocksrns LrdolunAskoloQis ». 2visodsuai >llsr Lee

kür Ikervöss beste LrdoluuA.
VorLüxllvIiv ILiiegHlrttebo.

Lwpkodlsn äurob cksu äoutsoksu Okkirierversin-
Islspkvn 28, Amt LMsolisnabn.

>i»

Wir empkedlsn unsere
ßsuur - uns slnvrucldLLrrksrS

AsIlIilWMI'
LUi L,ukdöv?ukruuA von

MrtzsMkil Wikdsr Kt
in vsrsiöAsItsa kakstsu , Lolksrn , oäsr in äoa

nntsr viASNSM Vsrsoblnss äss Motor»
stvkvnäon

SoLirmiLLLvbsrL.

Seutseiie MilMÜMk
LoMiuanäitZöSöUsobakt nrü Aktion

2 « signis «ivr !sZsung Willi vimslisvsn
— Liswurokstrusss 62. —

«M«
knlvMluiere - rttÄr . a

Vornelimel-iclilspielbüline.

lieute frellss äer aus¬
erlesene Ifiesl-LplelplanN

asr lanxjLIirlxe Ueblias ttes Publikum»,
in ikrem neuesten pilm rler

Serie 19l7-lS

leiikcklW
Lin xanr enirUekeatte» Lustspiel in 4 -Urten.

G
Der k !n§ äes

ttauses 81 i!Ikn 6 l1
Lin prLebtiges Scbsuspiel in 4 Wirten

mit cler berübmten 1'raFSttin

fllOVLUV

in üsr NauptroUs.

ttamslerkabrt mit
ttinäernissen

famoser Schwank in 8 ^kten.

ricnr - spiei .0
» « S» SS^ » » SSSS» SSSSSS» SSSS»SSSS« SS » SS»

Pkinsst ^ Programm
li »» ? Lisätke

Lrnvl Lubitack Oos» Oawai6»
äer deliodt« urkomisrü« äi» liedroirencko kilm-

Korlin» ttumorist avkauopiolerin
in «lom l«n » 1» pisl

öer koäsi-
. Kavalier,

Lustspiel in S Akten
von flrnst Luditsck»unä L. Lckonkelä.
r «rnsr eine Veleletiv -Lensatlon mit

Viflso Lnreen
kotleräam — Simsteräam
Lins Ostektivgssckickte in4Akten v. k. ttutter . A

«Wt »g. TchpiWeiAn« und Druck von TK. SM . PiMMlmshaven . «rouprinzenflrafle
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